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Gelegramme der Danziger Zeitung. 

eg 17. Auguſt. Die geſtrige Auf⸗ 
führung des „Siegfried“ dauerte von 4 bis 9%, 
Uhr. Der Eindruck war noch bedeutender als der 
durch die vorangegangene Aufführung erzielte. 
Betz (Wotan), welcher wieder hergeſtellt, und Unger 
(Bieafeieh) waren 3 Die Beifalls⸗ 
ezeugungen dauerten nach jedem Act viele 
Minuten. Der Großherzog von Baden, ſowie 
die übrigen Fürſtlichkeiten und Andraſſy wohnten 
der Vorſtellun bis zum Schluſſe bei. 

Paris, 17. Auguſt. Anſtatt des General 
Ciſſey, welcher ſeine Entlaſſung genommen hat, 
iſt General Berthant zum Kriegsminiſter ernannt 
worden. 

Paris, 17. Auguſt. Das „Journal officiel“ 
veröffentlicht die ennung Berthaut's zum 
Kriegsminiſter, ferner ein Deeret, nach welchem 
68 der Commune wegen Verurtheilte Gnade oder 
Strafabkürzung erhalten. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Waſhington, 16. Aug. Der Senat hat vor 
der Vertagung des Congreſſes die Ertheilung einer 
Coneeſſion zur Herſtellung einer amerikaniſch⸗aſia⸗ 
tiſchen Telegraphenlinie genehmigt und einem von 
dem Repräſentantenhauſe angenommenen Antrage 
zugeſtimmt, wonach zur Unterſuchung der Frage 
über die Silbermünzen und die Mittel zur Wieder⸗ 
aufnahme der Baarzahlung eine beſondere Commiſ⸗ 
ſion niedergeſetzt werden ſoll. — Der Gouverneur 
Hendrix in Indiana hat die ſtrikenden Bahnbeam⸗ 
ten und Bahnarbeiter der Ohio⸗Miſſiſippi⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft, welche den Betrieb dieſer Bahn 
thatſächlich hindern, aufgefordert, auseinander zu 
gehen. Zugleich iſt die bewaffnete Macht zu Hilfe 
gerufen worden. 


Danzig, 17. Auguſt. 

Das delle ge welches die Briefe Reuleaux' 
über die deutſche Induſtrie auf der Ausſtel⸗ 
lung in Philadelphia hervorgerufen, veranlaßt 
nun auch die „Prov.⸗Correſp.“, dieſen Gegenſtand 


Donnerfag, 17. Anguf, (Abend Ausgabe.) 


eitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonnt 
allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Ausl. 
Petitzeite oder deren Raum 20 f. 


zu A Sie wendet ſich zunächſt gegen die 
von Reuleaux reprodueirte Kritik der amerikaniſchen 
Preſſe und ſucht dieſelbe auf richtiges Maß zurück⸗ 
zuführen bezw. zu widerlegen. Neue Momente 
bringt das officiöſe Blatt dabei nicht vor. Zu⸗ 
nächſt dürfe nicht von nur allgemeiner Nieder⸗ 
lage der 8 0 Induſtrie auf der Ausſtellung 
die Rede ſein, da viele Gruppen derſelben geradezu 
als Zierden der Ausſtellung bezeichnet werden. 
Dann ſei es ein Irrthum, aus dem, was man au 
der Ausſtellung in Philadelphia von der deutſchen 
Induſtrie zu ſehen bekommt, auf die gegenwärtige 
sale der geſammten deutſchen Induſtrie zu 
ſchließen. „Von iche war in gewerblichen Kreiſen 
Deutſchlands der Gedanke vorherrſchend, daß bei 
der Theilnahme an großen Ausſtellungen nicht die 
Rückſicht auf den Schaukampf, ſondern die Aus⸗ 
icht auf Erweiterung des auswärtigen Marktes 
ür heimiſche Gewerbserzeugniſſe hauptſächlich in's 
Auge zu faſſen ſei. Hielt man im vorliegenden 
Falle an einer ſolchen Auffaſſung feſt, ſo mußte 
man, im Angeſicht einer auf allen gewerblichen 


slandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K., dur 
— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge 


ag Abend und Monta . — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
n Ar die Poſt b rt — Amferate Torten 
eitungen zu Originalpreiſen. 


an alle auswärtigen 


lichen und bildenden Künſten keine anderen Motive 
mehr, als tendenziös⸗patriotiſche, und habe 
für tendenzloſe durch ſich ſelbſt gewinnende Schön⸗ 
heit keinen Sinn mehr, ſo liege cher in dieſer 
Behauptung der Beweis, daß es ſich hier nicht um 
ein ruhiges, unbefangenes Urtheil handelt. 
Aus genauen Zahlenangaben erhelle, daß in 
der Kunſt⸗Abtheilung die Werke von patriotiſcher 
Tendenz nur einen beſcheidenen Platz ausfüllen. 

Da die Induſtrie ſich in ihren Erzeugniſſen 
nach dem Begehr richten müſſe, treffe übrigens der 
Vorwurf der „patriotiſchen Tendenz“ nicht die In⸗ 
duſtrie, ſondern das deutſche Volk ſelbſt, und dies 
werde ſich eine ſolche Anklage mit Freuden gefallen 
laſſen.— Uebrigens nimmt dann die „Prov.⸗Corr.“ 
auch Hrn. Reuleaux ſelbſt in Schutz, dem man es 
nicht übel nehmen dürfe, daß er die amerikaniſche 
Kritik wiedergegeben habe. Das Blatt ſchließt 
ſeine Erörterung: „Das Mahnwort von jenſeit des 
Weltmeeres hat weiten Wiederhall gefunden und 
wird gewiß nicht ohne gute Wirkung bleiben. Schon 
jetzt hat die eingehende Erörterung des wichtigen 


und wirthſchaftlichen Gebieten laſtenden Heim- Gegenſtandes zur Klärung des öffentlichen Urtheils 


ſuchung und im Hinblick auf die amerikaniſchen 


Zollſchranken, im Voraus darauf gefaßt 
ſein, daß die Ausſtellung in Philadelphia 
kein irgendwie zutreffendes Bild von der 
Leiſtungsfähigkeit des deutſchen Kunſt⸗ und 
Gewerbefleißes darbieten werde.“ Wenn 
ſich ferner in manchen Fabrikationszweigen, 


namentlich auch im Maſchinenweſen, ein Mangel 
an techniſchem Fortſchritt offenbart, ſo werde 
der Hinweis auf die Kriegsſtürme und auf die 
wirthſchaftlichen Erſchütterungen der letzten zehn 
Jahre wohl zur Milderung des Urtheils beitragen. 
Der Vorwurf, daß die deutſche Induſtrie den 
Grundſatz habe: „billig und ſchlecht“, iſt in 
der vorliegenden Form gewiß nicht ſtatthaft, ob⸗ 
wohl die „durch ſocialiſtiſche Hetzereien verſtärkte 
Neigung des Arbeiterſtandes, für hohen Lohn ge⸗ 
ringe Leiſtung zu gewähren, darauf hinführt, den 
Werth der Erzeugniſſe herabzudrücken.“ Wenn 


endlich von der amerikaniſchen Kritik der Satz 
aufgeſtellt wird, Deutſchland wiſſe in den gewerb⸗ 
C ⁵¹Ü—⁴¾ ⁊ð d . 


Die Bühnenfeſtſpiele in Bayreuth. 
8 Walküre. 3 
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ich äußert, ſcheint die geſtrige Aufführung des 
5 eingoldes nur einen kuͤhlen, jedenfalls nicht den 
durch die großen Vorverkündigungen erwarteten 
Eindruck gemacht zu haben. Es iſt immer mißlich, 
den Enthuſiasmus im Voraus durch künſtliche 
Reizmittel ungebührlich zu erwecken, leicht ſchlägt 
dann das Reſultat viel zu weit in's andere Extrem 
:über. Wer kalten Blutes dem Acte beigewohnt, 
der bleibt vor Enttäuſchungen bewahrt und wird 
ſich an vielem Schönen haben erfreuen können. 
Darüber ſind die großſtädtiſchen Gäſte ziemlich 
einig, daß mit Ausnahme des unvergleichlichen 
Orcheſters die Bühnen von München, Wien und 
Berlin aus eigenen Mitteln mindeſtens ebenſo gute 
Darſtellungen zu Stande zu bringen vermögen. 
Die Getreuen ſelbſt ſuchen Sündenböcke. Betz habe 
langweilig und ſchläfrig geſungen, die Grün ſtark 
tremolirt, andere Beſetzungen ſeien als ergänzende 
Nothbehelfe nach ſpäten Abſagen hinzunehmen, das 
Mißlingen des Decorationswechſels habe viel ver⸗ 
ſchuldet ꝛc. Heute mit der Walküre ſoll die Scharte 


ausgewetzt werden. Zu dem enthuſiaſtiſchen Local: } 


artikel des hieſigen Tageblattes auf der erſten, 
ſtimmen die Angebote von Plätzen zu allen Vor⸗ 
ſtellungen auf der dritten Annoncenſeite ſchlecht; 
über zwanzig Inhaber der koſtbaren Billets bieten 
dieſelben in der einen Nummer aus. An Plätzen 
alſo iſt niemals Mangel, und wer warten mag, 
wird dieſelben wahrſcheinlich recht billig kaufen 
können. 

Der Braſilianer iſt bereits abgereiſt, Kaiſer 
Wilhelm ſieht ſich noch die Walküre an und fährt 
darauf nach Babelsberg. Die beiden Imperatoren 
der alten und neuen Welt haben einander hier 
nicht geſehen. Dom Pedro miſchte ſich geſtern 
unter die Zuſchauermenge im Parquet, wohnte im 
rz und lebte völlig als Privatmann. Aber auch 
Kaiſer gr betrachtet ſich hier einfach als Feſt⸗ 
gaſt. Er fuhr heute mit den Seinigen in der 
Stadt umher, um die architektoniſchen Denkmäler 
zu beſehen, welche feine Geſchlechtsverwandten hier 
errichtet haben, und ſieht in ſeinem Luſtſchloſſe nur 
die äußerſten Spitzen der Stadt, den Regierungschef, 
den Bürgermeiſter und den General. Geſtern 
haben dieſe Herren dort gegeſſen, heute hat man 
dafür aber ars Zeit, denn ſchon um 4 Uhr beginnt 
das Spiel. Dafür genießen wir aber die Wohlthat 
zweier Zwiſchenacte, während man beim Vorſpiel 
von 7 bis ½10 Uhr 5 feſtgehalten 
wurde in einer fürchterlich heißen Atmoſphäre. 

Ein Leitmotiv aus dem Rheingold, einem 
Dutzend Trompeten als Signal übertragen, rief 
Schlag 4 Uhr, als des Kaiſers Wagen an der 
Auffahrt ſichtbar wurde, zum Spiele. Wieder 
füllte ſich die Fürſtengallerie, wieder dämpfte ſich 
das Licht, und aus der unterirdiſchen ae des 
Orcheſterbrunnens drang das kurze Vorſpiel herauf. 
Es war lebhafter, feuriger, eine zu leidenſchaftlicher 
Heftigkeit anſchwellende Accordfolge, welche die 
wilden Stürme und Ervegungen, die im heutigen 
Sehipiele zur Darſtellung kommen ſollten, gut ein⸗ 

eitete. Die Bühne öffnete ſich und zeigte das 
Innere der Holzhütte Hunding's. Ein roher 


ö n breiteten, d A 
Rechts zur Seite loderte ein 


Theaterfeuer übertreffend. Vor der Eſche ſteht ein 


Bretterbau, die Balken in phantaſtiſchen Thier- 
köpfen endend, in der Mitte die gewaltige ſtark⸗ 


Feuer, ſehr geſchickt 
zuſammengeſtellt von ſtarken Gasausſtrömungen 
und hohen Dampfwolken, weitaus alle bekannten 


mit dunklem Tuche bedeckter Tiſch, daran Baum⸗ 
ſtümpfe als Sitze, hinten iſt in einer großen 
Scheunenpforte eine kleine Thür geſchnitten, die 
gewöhnlich benutzt wird, links zur Seite führt es 
hinauf zur Schlafkammer. 

Siegmund ſchleppt ſich todtmüde herein. Das 
Cello, ich glaube von Grützmacher geſpielt, klagt mit 
ihm. Niemann ſieht entzückend aus in ſeiner 
goldblonden Lockenperrücke, mit Luchsfellen knapp 
verhüllt, Arme und Beine nackt. Er ſpielt hinreißend, 
naturwahr, plaſtiſch ſchön und trotz der Wildheit nie 
ohne Adel. Sieglinde kommt. Der ganze Act iſt 
eigentlich ein einziges Liebesduett, aber weit leb⸗ 
hafter, feuriger, ſtürmiſcher und den Hörer erregender, 
als die Scene im zweiten Acte des Triſtan. Erſt 
ſind den Beiden lange Ausführungen durch ſtummes 
Spiel aufgegeben. Die Hauptſachen werden ohne 
Laut, durch Blicke, Geſten, Bewegungen abgemacht. 
Aber das Orcheſter ſpricht hier und ſpricht ebenſo 
ſchön wie verſtändlich. Dem Cello und der Clari⸗ 
nette ſind die Liebeslaute anvertraut. Oben von 
den Sängern hören wir ſelten einmal den kurzen 
Anſatz zu einer Melodie, die Inſtrumente aber 
bringen wundervolle muſikaliſche Gedanken, ſie 
führen breit und melodiſch aus, was die Darſteller 
nur in kurzen, declamatoriſch gehaltenen Sätzen 
geben. Das Orcheſter kam heute weit klarer und 
vernehmlicher zur Geltung, als im Rheingold. 
Dort gingen manche feineren Ausführungen durch 
die ſtarke Dämpfung verloren; beſonders in der 
erſten Scene gelang es den Geigen nur ſchwer, aus 
der Tiefe des vollen kräftigen Poſaunenſatzes 
heraufzudringen. Ob man etwas an der Aufſtellung 
geändert, oder ob dies an der Compoſition ſelbſt 
liegt, weiß ich nicht, jedenfalls aber ging heute 
keine noch ſo feine Beziehung, keine der ſubtilſten 
Detailmalereien dem Hörer verloren, welche Wagner 
dem Orcheſter anvertraut hat. : 
Frl. Scheffsky aus München war keine Sieg⸗ 
linde nach unſerm Sinne. Ihre Geſangsweiſe iſt 
wenig angenehm, ſie zieht und windet die Töne 
um des Effectes willen unſchön hinauf, hinab, 
ineinander, ihre Leidenſchaft und Empfindung geht 
niemals über das blos Theatraliſche hinaus, das 
Spiel ermangelt der Wahrheit wie der Größe. 
In Momenten wurde ſie von Niemann fortgeriſſen, 
und dann hob ſich die Darſtellung. Frau Vogl in 
München ſoll eine unübertreffliche Darſtellerin 
dieſer Partie ſein; ſie iſt aber durch ein Ereigniß 
abgehalten worden, welches der Dichter erſt an den 
Schluß dieſes Abends und natürlich hinter die 
Scene verlegt. Hunding tritt ein, von Niering 
dargeſtellt. Geſtalt und Erſcheinung waren ſehr 
gut. Zottige ſchwarze Haare und langer Bart, in 
Bärenfelle gehüllt, trat er dem lichten ſtrahlenden 
Götterſohne Niemann effectvoll entgegen. Die 
Erzählung Siegmund's: „Friedmund darf ich nicht 
heißen“, war ein declamatoriſch⸗muſikaliſches 


n Aber ſeine muſikaliſche Red 


beigetragen. Die deutſche Induſtrie aber wird hof⸗ 
fentlich ihre Ehre und ihre Kraft daran ſetzen, durch 
ihre Leiſtungen die Anklagen der amerikaniſchen 
Kritik entweder als ſchon in der Gegenwart unbe⸗ 
gründet nachzuweiſen, oder, wo dieſelben einen 
ſchwachen Punkt getroffen haben, für die Zukunft 
hinfällig zu machen“. 

Ueber die Stellung der Regierung zu 
den Parteien bringt das Organ Wagener's, die 
„Dtſch. Reichs⸗Correſp.“, folgende charakteriſtiſche 
Auslaſſung: „Wir haben nicht zu erwarten und 
haben wenigſtens unſererſeits auch niemals er⸗ 
wartet (), daß die Regierung zu irgend einem 
formulirten Programm, ſpeciell zu dem der Deutſch⸗ 
Conſervativen, öffentlich mit oder ohne Vorbehalt 
ſich bekennen werde. Bekanntlich iſt es ein altes 
deutſches Sprichwort, daß man nicht eher Wurſt 
machen ſoll, bevor das Schwein geſchlachtet iſt, und 
wir glauben deshalb auch, daß die Regierung zu⸗ 
nüchſt den Ausfall der bevorſtehenden Wah⸗ 
len abwarten wird, bevor ſie zu irgend einer der 
TEA EBEN ERTL ERTL 
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vorhandenen Parteien und zu den von dieſen aufs 
geſtellten Programmen ihrerſeits Stellung 
nimmt. Selbſtverſtändlich ſchließt dies nicht 
aus, daß der Regierung vor den Wahlen ſelbſt 
einer oder der anderen der vorhandenen Parteien 
ihre Gunſt und Unterſtützung mehr als den anderen 
zuwendet, doch wird 75 dies, wie wir vermuthen, 
nicht in einer von den Doctrinärs aller Richtungen 
geforderten principiellen Weiſe, ſondern nach Maß⸗ 
abe der betreffenden Perſönlichkeiten ge⸗ 
chehen. Die Regierung wird eben Diejenigen 
unterſtützen, von denen ſie ihrerſeits Unterſtützung 
erwartet. Es iſt dies eben die einzig mögliche Art, 
praktiſche Politik zu treiben, natürlich mit der Maß⸗ 

abe, daß die Regierung ſelbſt weiß, was fie wi 

b Letzteres bereits der Fall 5 laſſen wir einſt⸗ 
weilen dahingeſtellt, wenngleich wir vorausſetzen, 
daß die Regierung wenigſtens ſich ſelbſt nicht un⸗ 
klarer iſt, als die verſchiedenen jetzt vorliegenden 
Programme.“ 

In der „Magdeb. Ztg.“ wird „aus guter 
Quelle“ das Gerücht dementirt, nach welchem die 
Reichsregierung die Frage, ob die Reichs⸗ 
liabe geit dem jetzigen oder erſt dem künf⸗ 
tigen Reichstage vorzulegen ſeien, davon abhängig 
B beabſichtigen ſoll, ob die bevorſtehenden 
Wahlen zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe über⸗ 
. 1 liberal oder conſervativ ausfallen werden, 
weil eine ee Neigung vorhanden ſei, 
die wichtigen Vorlagen lieber mit einer conſer⸗ 
vativen Mehrheit zu vereinbaren, welche gegebenen 
Falles auch für den Reichstag 75 erwarten ſtehe, 
als mit einer liberalen. Die „Magdeb. Zeitung“ 
ſchreibt: „Dieſe namentlich von Organen der con⸗ 
ſervativen Partei verbreitete ae enthält wohl 
nur die frommen Wünſche derſelben. In Wirk⸗ 
lichkeit iſt die —— 55 feſt entſchloſſen, 
Alles daran zu ſetzen, um die Reichsjuſtizgeſetze in 
der anzuberaumenden Herbſtſeſſion des Reichs⸗ 
tages in den ſicheren Hafen zu bringen. In 
dieſem Sinne hat ſich vor nicht langer Zeit Fürſt 
Bismarck geäußert, und hervorragende Mitglieder 
der Reichs⸗Juſtiz⸗Commiſſion hegen keinen Zweifel 
darüber, daß eine Vereinbarung der noch ſtreitigen 
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aud Fünfter „ . rz ö 
und künſtleriſch ſchön, ſowohl die Klage, den 
Schmerz, wie die Begeiſterung und den Jubel vor, 
daß wir an die Schäden, welche die Zeit an⸗ 
gerichtet, nicht denken und uns voll dem hohen 
Genuſſe eines ſolchen Kunſtwerks hingeben. Als 
er aufſteht, Sieglinden einen langen ſchweren 
Blick zuwirft, und mit den Worten: „Nun weißt 
du, fragende Frau, warum ich Friedmund nicht 
heiße!“ an's Feuer trat, welches ſeine hohe lichte 
Geſtalt hell beleuchtete, ging ein Beifallgemurmel 
durch den Saal, das mehr gilt, als das lauteſte 
Gebrüll. 

Das Cello verläßt ſeinen Lieblingshelden 
nicht. Es klagt in bezaubernden Weiſen mit ihm, 
als er einſam in der dunkeln Kammer am ver⸗ 
löſchenden Feuer ruht und um ſein verlorenes 
Schwert jammert. Als Sieglinde hereinſchlich, 
beginnt die Clarinette ſich den weichen Tönen zu⸗ 
zugeſellen, die Hörner ebenfalls, das Orcheſter über⸗ 
nimmt zunächſt wieder alle Erklärung und ſchwelgt 
in melodiſchen Motiven. Der Liebestaumel des 
lichtblonden Paares ſteigert ſich, als hinten die 
weite Thorpforte aufſpringt und die helle Frühlings⸗ 
Mondnacht hereinblickt. „Siehe, der Lenz lacht in 
den Saal“, ruft Siegmund ſinnlich entzückt und erregt. 
„Du biſt der Lenz, nach dem ich verlange in froſtiger 
Winters Friſt!“ ſchwelgt Sieglinde an ſeiner Bruſt. 
Der Aet ſteigert ſich zu einer leidenſchaftlichen Er⸗ 
regung, wie ſie ſelten auf der Bühne dargeſtellt 
worden iſt. An Deutlichkeit läßt die Situation 
weder in der dramatiſchen Behandlung noch in der 
muſikaliſchen wenig mehr zu wünſchen übrig. Aber 
das Gemälde iſt ſo großartig und feſſelnd, daß 
wir nur den Eindruck eines hohen und reinen 
Kunſtgenuſſes empfinden. In ſolchen Momenten 
hat Wagner ſeine Stärke; das macht Keiner ihm 
nach, hier wird Freund und Feind einerlei 
Meinung ſein, weng die Anerkennung beider auch 
ſehr verſchieden klingen mag. Nur vor dem Zuviel 
und Zulange hat der Dichter ſich zu hüten. Er läßt 
keinen Gedanken unausgeſprochen, verſchweigt uns 
kein Komma, keinen Einfall, keine unbedeutende 
Wendung. Dadurch gehen alle ſeine Scenen gar 
ſtark in die Breite und werden, wenn nicht be⸗ 
ſondere Kraft⸗ und Reizmittel angewendet werden, 
leicht ermüdend, wenn nicht langweilig. Selbſt 
dieſe großgeplante Liebesſcene hat die böfe Klippe 
nicht ganz vermieden. 

3 gab eine halbe Stunde Pauſe nach dem 
erſchöpfenden erſten Acte. Alles, der Hof, die un⸗ 
beſchäftigten Darſteller, das geſammte Publikum 
ſtrömt hinaus in die Gartenanlagen um das 
Spielhaus. Geſtern gab es keinen Zwiſchengct, 
heute empfinden wir, daß dieſe halbe Stunde faſt 
intereſſanter iſt, als was drinnen geboten wird. 
Die Enthuſiaſten, die geſtern etwas kleinmüthig er⸗ 
ſchienen, ſtrahlten heute vor Begeiſterung. Hier 
findet man die ganze Gemeine beiſammen. Die 
Enragirteſten tragen ſpitze Filzhüte, wallende 
Straußfedern, lange Locken, die Civiliſirteren 
ſchleppen ſich mit Clavierauszügen, interpretirenden 
Büchern und Texten, die ſie zwar in der voll⸗ 


bewahrt ſich d 
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Fahne. Fr. v. Schleinitz, weiß mit Gold dure 
wirkt, hängt ſich bald an den Arm des ſtattl 
iſten nterſtin a 
nickt vertraulich ihrem Leib⸗Publiciſten zu, 
einige Worte vit Anton v. en änger, 
Muſiker und Kritiker von der ſtrengen Obſervanz 
und ſchlüpft lacertenartig weiter. Der alte blonde 
Dein ihr Gatte, findet andere Gruppen zur Unter⸗ 
altung. Man ſieht Amerikaner, Engländer, 
Franzoſen in lebhafter Discuſſion. „Ce nest pas 
chanter, c'est déclamer!“ ruft einer der Letzteren. 
Berlin, Wien, München, nächſtdem einige Rhein⸗ 
ſtädte, in denen die Wagnervereine zuerſt feſten 
Fuß gefaßt haben, ſind unter den 15555 en am 
zahlreichſten. So ſchöne, üppige, in die wunder⸗ 
barſten und glänzendſten Toiletten gehüllte Frauen 
habe ich ſelten in gleicher Zahl beiſammen geſehen. 
Die Seide rauſcht, die Diamanten funkeln, die 
Spitzen flattern, das Haar glänzt unter den 
Blumenkränzen hervor; die pompöſen Geſtalten 
überſtrahlen die fürſtlichen Damen, die oben auf 
dem ſchattigen Balkone in Hut und leichtem 
Sommerkleide einen Löffel Eis nehmen. as 
Deutſchland an Berühmtheiten der Kunſt beſitzt, iſt 
faſt vollzählig hier. Clara Ziegler ſitzt in der 
letzten Reihe unmittelbar vor der Fürſtengalerie, 
Nachbaur mit ſeiner Gattin begrüßt die Münchener 
Freunde, Hedwig Raabe iſt Br nicht zu ſehen, 
aber die Intendanten und Capellmeiſter aller großen 
Theater treffen wir auf dem grünen luftigen Plane. 
Sie denken wohl nach, ob ſo Etwas ſſch daheim 
aufführen laſſe mit Erfolg. Hans Richter will es 
mit der Walküre verſuchen, Wagner aber möchte 
ihm dieſe nicht ohne das Rheingold überlaſſen. 
Der Meiſter ſelbſt ſchreitet gelegentlich durch die 
Menge, huldigend begrüßt von den Jüngern. Er 
iſt weit kleiner, als er am Dirigentenpult erſcheint, 
die Coſima, die ihm am Arme han t, überragt ihn 
um eines Hauptes Länge mindeſtens. Wie bei 
allen häßlichen Frauen hat auch auf ſie das Alter 
mildernd oder gar verſchönernd gewirkt. Papa 
Liszt iſt ein Greis geworden, die Elaſticität des 
Körpers, die ihm länger als Andern geblieben, 
feat debe nachgelaſſen, er ſchleicht langſamer als 
ſonſt daher. 

Die Trompeten ſchmettern ein anderes Leit⸗ 
motiv, es iſt 6 Uhr, der zweite Act beginnt. Wir 
ſehen eine wilde Gebirgslandſchaft. Im Mittel⸗ 
grunde ſpannt ein hohes Felſenthor feine natür⸗ 
lichen Bogen quer über die Bühne, hinten ſchießen 
aus der Tiefe des ſonnigen Rheinthals Gebirgs⸗ 
nadeln jäh hinauf in den blauen Aether, zum Vor⸗ 
dergrunde windet ſich von dem mittleren Felcjoch 
ein ſteiniger Weg über Gebirgsklumpen und Ein⸗ 
zelfelſen hinab. Wir finden Wotan und die Wal⸗ 
küre auf der Scene, den Gott in glänzender Gold⸗ 
beſchienung, die reiſige Maid ebenfalls in Flügel⸗ 
helm und Panzer, darunter ein weißes Gewand, 
darüber geſchlagen ein rother Mantel. Sie 
empfängt von Wotan den Auftrag, Siegmund im 
Kampf zu ſchützen, und jubelt dann, daß es durch 
die Felſen ſchallt, auf denen fie umherklettert. Das 
wirkt nicht bedeutend. Weniger noch die nächſte 
Scene, in der Frida mit ihren beiden Böcken vor⸗ 
fährt und dem Wotan ihre Straſpredigt hält. 


Meiſterſtück Niemann's. Der Sänger verfügt langeſſtändigen Dunkelheit des Spielhauſes nicht zu Frau Grün fang und declamirte heute lebhafter 
nicht mehr über die volle Kraft und Schönheit leſen vermögen, aber dennoch heilig halten, wie ihre als geſtern, der Componiſt giebt ihr einige effect⸗ 
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neuen Organiſation des Reichs juſtiz-Amts iſt 
keineswegs von der Tagesordnung verſchwunden. 
In maßgebenden Kreiſen wird eine ſolche Einrich⸗ 
tung als durch die neuen Juſtizgeſetze bedingt 
erachtet und damit als eine unabweisbare Noth⸗ 
wendigkeit angeſehen. Dieſe Anſchauung hat denn 
auch längſt die Bedenken beſeitigt, welche einzelne 
Bundesregierungen früher dagegen erhoben hatten 
und welche zu der immerhin unzureichenden Orga⸗ 
niſation der jesigen Abtheilung für Juſtizweſen 
im Reichskanzleramte führten. Als feſtſtehend 
wird uns aber verſichert, daß man unter den 
Bundesregierungen darüber einig ſei, alle weiteren 
Beſchlüſſe über das Reichsjuſtizamt von den Be⸗ 
ſchlüſſen über die Juſtiggeſetze abhängig zu machen. 

— Das Befinden des Kaiſers it nach der 
„Prov.⸗Corr.“ in hohem Grade befriedigend; die 
wohlthätige Wirkung der gebrauchten Kuren tritt 
in dem rüftigen Weſen und der heiteren Stimmung 
des Monarchen unverkennbar zu Tage. 

* Der Juſtiz⸗Miniſter Dr. Leonhardt iſt aus 
Süddeutſchland hier eingetroffen. Der Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Miniſter Dr. Friedenthal iſt nach Aachen 
und der Präſident des Reichskanzler⸗Amts Miniſter 
Hofmann nach Süddeutſchland abgereiſt. 

Entſprechend dem vom Landtage beſchloſſenen 
Geſetzentwurf, demzufolge das preußiſche Ober⸗ 
ce en hal in Zukunft überwiegend 


Mehle bei der entgegenkommenden Haltung beider 
heile ſich nicht allzu ee ermöglichen laſſen 
werde. Bekanntlich hat der Reichskanzler bereits 
am 29. Juli d. J. dem Bundesrathe die Zu⸗ 
een der Entwürfe mit den Beſchlüſſen 
er Commiſſion vorgelegt. Dieſelben enthalten 
allerdings eine große Anzahl Abweichungen von 
der Regierungsvorlage, indeſſen die Wenigen 
Punkte, welche von principieller Bedeutung ſind, 
haben bereits bei der zweiten Leſung der Com⸗ 
miſſion in ſo weit Erledigung gefunden, daß die 
Erziehung eines vollen 5 kaum 
noch zweifelhaft erſcheint. Der gute Wille dazu iſt 
auf beiden Seiten vorhanden.“ 5 
Die Nachrichten aus Belgrad ſind immer 
noch widerſpruchsvoll. In den zöſterreichiſchen 
Blättern ſtehen nebeneinander Telegramme vom 
15. d., von denen das eine die Friedensneigung, 
das andere den Entſchluß, den Krieg fortzuſetzen, 
auf das Beſtimmteſte verſichern. Die „Poſt“ er⸗ 
hält vom vorgeſtrigen Datum folgende Depeſche: 
„Die nächſte Nummer der Amtszeitung wird einen 
Artikel bringen, nach welchem der Krieg von 
Serbien und Montenegro bis zur Befreiung der 
ſerbiſchen Nation von der türkiſchen iche fort⸗ 
gelest werden fol. Der militäriſche Vertreter 
. Vrbizza, äußerte daſſelbe. Trotzdem 
ir es atſache, aß die Miniſterkriſis beſteht. 
er Fürſt el 


Pure 


unterhandelt mit Maſinopicz und mit ftändigen Mitgliedern beſetzt werden fol, muß 
Magazinovscz, die Friedenspartei agitirt leb⸗ demnächſt die Ernennun von vier Räthen des Ge⸗ 
haft; ruſſiſcherſeits oll der vertrauliche Rath] richtshofes erfolgen. ie der „Weſ.⸗Ztz.“ ge 


ſchrieben wird, werden zwei der nichtſtändigen Räthe 
deſſelben, der vortragende Rath im Cultusminiſterium, 
Geh.⸗Rath . und der vortragende 
Rath im Handelsminiſterium, Geh.⸗Rath Jebens, 
welche bisher die Stelle von Räthen im Oberver⸗ 
waltungsgericht nur als Nebenamt bekleideten, zu 
ſtändigen Mitgliedern deſſelben ernannt werden 
und alſo aus den betreffenden Miniſterien ausſcheiden. 
ge weitere Rathsſtellen ſollen mit richterlichen 
eamten, welche bis jetzt an Verwaltungsgerichten 
fungiren, beſetzt werden. Die Zahl der nicht⸗ 
ſtändigen Mitglieder des Oberverwaltungsgerichts 
wird demnach, da Geh.⸗R. v. Kamptz aus dem land⸗ 
wirthſchaftlichen Miniſterium ausgeſchieden iſt, auf 
zwei reducirt werden: Profeſſor Gneiſt und den 
in genden Rath im Finanzminiſterium Geh.⸗R. 
ode. 

Wilhelmshaven, 13. Aug. Der in Eng⸗ 
land erbaute Torpedodampfer „Zieten“ iſt, 
wie ſchon telegraphiſch mitgetheilt, am 11. durch 
den Corvetten⸗Capitän Menſing I. glücklich nach 
Wilhelmshaven ab worden. Seine Be- 
ſtimmung iſt, den Whithead'ſchen Fiſchtorpedo unter 
Waſſer abzuſchießen. Bis auf die Lancirrohre, 
welche im Laufe dieſes Monats auf der hieſigen 
Werft eingeſetzt werden, iſt der Zieten auf der eng⸗ 
liſchen Werft vollſtändig fertiggeſtellt worden. 
Dieſe Schleuderrohre werden im vorderen und hin⸗ 
teren Theile des Schiffes unter dem Waſſerſpiegel 
angebracht; das Ausſtoßen der Torpedos geſchieht 
durch comprimirte Luft. Gegen Anfang Septem⸗ 
ber wird die Ueberführung des Zieten nach Kiel 
erfolgen, worauf im dortigen Hafen unterſeeiſche 
Schießübungen ſtattfinden ſollen Zur Beſichti⸗ 
gung des Zieten wird in den nächſten Tagen der 


8 eben worden ſein, ein 1 conſervatives 
abinet zu bilden. Die Entſcheidung ſteht 
bei dem Siebzehner⸗Ausſchuß der Skupſchtina, 
welcher heute tagt. In diplomatiſchen Kreiſen 
verlautet, daß die Erhaltung der Dynaſtie und des 
Territoriums bei eventuellem Friedensſchluß bereits 
gerät fei. Die türkiſche Botſchaft in Wien 

ehauptet, die Pforte werde auf die Erlegung einer 
Kriegsſteuer und des Beſetzungsrecht der ſerbiſchen 
Feſtungen beharren. — In London ſcheint man 
nun doch den „geeigneten Zeitpunkt“ zur Ver⸗ 
mittelung, von dem in der Thronrede geſprochen 
wurde, als gekommen zu betrachten. Von dort 
wird gemeldet, daß die Vertreter der engliſchen 
Regierung in Belgrad und Konſtantinopel dahin 
9 ſeien, der ſerbiſchen 55 85 und der 
Pforte mitzutheilen, daß England bei einer Me⸗ 
diation Kant guten Dienſte zur Verfügung ſtellte. 
In Konſtantinopel ſoll geltend gemacht ſein, daß 

ngland fi gegen eine Thronentſetzung des 
Fürſten Milan erklären müſſe. 


„Deutſchland. 

A Berlin, 16. Auguſt. Die Abweſenheit 

des Präſidenten des Reichskanzleramts, Staats⸗ 

Miniſters Hofmann, wird mehrere Wochen dauern, 

und während derſelben der Staatsſecretär im 

Reichskanzleramt Deraog die Vertretung deſſelben 

übernehmen. Bald nach Rückkehr des Miniſters 

Hofmann ſieht man der Berufung des Bundes⸗ 

rathes entgegen. Die Mehrzahl der Gegenſtände, 

welche bisher beim Bundesrathe ſchwebten, iſt 

durch die Ausſchüſſe bereits erledigt und damit 

in Wirklichkeit der zu vollziehende formelle Schluß 
des Bundesrathes vorbereitet. — Die Frage einer 


volle muſikaliſche Declamationen, aber die Situation 
iſt peinlich und unangenehm, Wotan ſelbſt ſpielt 
Dabei eine ſo traurige Rolle, daß wir hier, wo das 
rein Muſikaliſche uns nicht, wie in Opern alten 
Br N allein zu beſchäftigen und zu feſſeln ver- 
mag, kein Intereſſe finden. 

Der zweite Act fällt überhaupt gegen den 
erſten bedeutend ab. Wotan ſtellt ſich hier als 
trübſeliger, ſchwachmüthiger Greis dar. Seine 
eigenen Sünden, ſeine traurige Nachgiebigkeit be⸗ 
kennen zu müſſen, iſt niemals eine ſchöne Sache. 
Hier wurde die lange, gedämpft und düſter ge⸗ 
haltene Erzählung Wotan's, in der er Brünnhilden 
von ſeinem Leben, von ſeiner Furcht vor dem 
Untergange des Geſchlechtes berichtet und endlich 
verlegen ſeine Sinnesänderung in Betreff der 
Tödtung Siegmund's kundgiebt, ſehr langweilig 
und ermüdend. Betz ſang das ſehr ſchön, das 
heißt kunſtvoll, getreu dem Charakter wie der 
Situation. Die Getreuen verſichern auch, daß 
dieſe ausführliche Beichte eine Menge feiner, geiſt⸗ 
voller muſikaliſcher Züge, Schönheiten beſitze, die 
das kundige Auge nach langem Studium erkenne, 
begreife und ſchätze, ſie gaben aber zu, daß die 
Scene ſelbſt ermüde, durch ihre Aus ehnung ſo⸗ 
wohl wie durch die Einheit des Tones. Betz 
leiſtete unter dieſen Umſtänden Muſtergiltiges. Er 
; behandelt das Wort und den 
| Soft. Nicht der kleinſte Zug, nicht der feinite 


Be⸗ 
ſonders iſt Niemann am Schluſſe dieſes Be 


len läßt, wo ihm die undankbarſte Aufgabe 
h zu löſen übertragen wird. Erſt ganz am Schluſſe, 
| als der Gott die widerſpenſtige Walküre zum Ge⸗ 
2 horſam zwingt: „Ha Freche du, frevelit du an 
3 mir? as biſt du, als meines Willens blind 
a wählende Kür?“ gewann die Geſtalt Größe, Be-|terna ſich zur Höh 
hier erſt er wir, daß fie eine bedeutende 
| dramatische 

| 


deutung und dramatiſches Intereſſe. Auch die 
Materna führt ſich nicht günſtig in dieſer Scene 
ein, die ihrer künſtleriſchen Individualität wenig 
entſpricht. Dieſer robuſten Primadonna der 
Wiener Hofoper iſt die Anmuth der Erſcheinung, 
der Adel in Zügen, Bewegungen und Stimmklang 
verſagt. Abends nach der Vorſtellung im Bier⸗ 
Jade wo fie mit ihrem Maßkruge ganz in meiner]? 
ähe ſaß, machte die Dame ſſede einen recht ge⸗ 

N wöhnlichen Eindruck. Aber ſie beſitzt eine Stimme 
2 von einer niemals verſagenden Stärke und Aus⸗ 
f dauer, ſie beſitzt Leidenſchaft und dramatiſches 
2 Feuer, ſowie jene lapidare Darſtellungsfähigkeit, 
die für ſolche Aufgabe wohl am Platze 15 Des⸗ 
halb konnte Wagner keine beſſere Walküre finden, 

als Frau Friedrich⸗Materna. 
ls der zürnende Gott ſein Lieblingskind ent⸗ 
= laſſen, kommen Siegmund und Sieglinde. Die 
fr Scene belebt ſich muſikaliſch und dramatiſch ſofort. 
Niemann, dem am Schluſſe des erſten Actes 
die Stimme zu verſagen begann, hat für 
dieſe kurze Scene ſeine volle Kraft zur Verfügung. 
Sein heißer Liebesathem entzündet auch die 
fliehende, geängſtigte, unglückahnende Sieglinde. 
Das Orcheſter nimmt wieder den herzlichſten An⸗ 
theil an den Liebenden, oft verkünden Hörner und 
Cello allein die Erregungen derſelben. 


Kunſt zu 
Orcheſter 


Ueber dem ſeeniſchen Arrangement, dem Ma⸗ 
ſchinenweſen und den Beleuchtungsapparaten ſcheint 
bei dieſen Hauptaufführungen ein eigener Unſtern 
zu walten. Bekanntlich ſollen die Gewölke ſich 
von 5 zu Zeit theilen, in Donner und Blitz⸗ 
licht ſollen wir zuerſt die Kämpfenden, dann die 
Wagner ſchützende Brünnhilde über Siegmund, zuletzt den 


Chef der Admiralität in Begleitung der Corvetten⸗ 
Capitäns Grafen v. Schaack, Wittenau, Danckel⸗ 
mann hierſelbſt erwartet. — Am 20. September 
wird hierſelbſt die Corvette „Auguſta“ in Dienſt 
geſtellt werden, um am 1. October nach Auſtralien 
in See zu gehen, woſelbſt eine ſtändige Station 
errichtet werden ſoll. Dem Vernehmen nach erfolgt 
im nächſten Monat die Indienſtſtellung der Panzer⸗ 
fregatte „König Wilhelm“ zum Zweck einer vorzu⸗ 
nehmenden Probefahrt, da die Fregatte neue Cy- 
linder erhalten hat. 
. Oeſterreich⸗Ungarn. 

Trieſt, 14. Auguſt. Anläßlich der von der 
„Trieſter Zeitung“ gebrachten Meldung, daß ſechs⸗ 
zehn Trieſter Juden Samſtag in Nabreſina das 
durchreiſende italieniſche Kronprinzenpaar 
demonſtrativ begrüßen wollten, erſchienen heute im 
Namen der hieſigen Judengemeinde die Herren 
Morpurgo und Salem in der Statthalterei, um die 
Loyalität der hieſigen Judenſchaft auszudrücken. 


0 er 8 
Paris, 15. Auguſt. eute zur Feier 
des Napoleons⸗Tages findet in der da 
St. Auguſtin feierlicher Gottesdienſt ftatt. Es ver- 
lautet nicht, daß die Bonapartiſten weitere Kund⸗ 
gebungen beabſichtigen; auf jeden Fall hat die Re⸗ 
gierung den Beamten der Provinz ihre Inſtruc⸗ 
ionen zukommen laſſen. — Der Präſident der 
Deputirtenkammer wird die parlamentariſchen 
Ferien auf ſeinen Gütern zubringen. Vor ſeiner 
Abreiſe ſtattete derſelbe Mac Mahon einen Beſuch 
ab, welcher ihm verſprach, nach den großen Herbſt⸗ 
manövern mit ihm der Eröffnung der Jagd beizu⸗ 
wohnen. — Der Brand der großen Oper vom 
Jahre 1871 hätte ſich geſtern leicht wiederholen 
können. Während der Probe brach geſtern Morgen 
in der Oper Feuer aus, das ſich bald den Vor⸗ 
hängen mittheilte. Glücklicherweiſe gelang es den 
Löſchmannſchaften, ſich zu Herren über daſſelbe zu 
machen. — Gambetta wird in Begleitung des 
Secretärs der Budgetcommiſſion, G. Hubbard, ſich 
auf einige Tage nach London begeben, um dort 
a Syſtem der Einkommenſteuer eingehend zu 
ſtudiren. 


konnten, waren ſie von den Briganten umringt 
und übermannt und wurden jeder an einen Baum 
gebunden und langſam unter allerhand Qualen 
zu Tode gemartert, weil ſie gute Italiener geweſen 
ſind und weder die Kugeln der Bourbonen noch 
die Drohungen ihrer Anhänger gefürchtet haben. 
N aber a hallten ihre Klagen 
durch den Silawald, bis ſie den Martern erlagen. 
— Weiter berichtet daſſelbe Blatt: Während der 
engliſche Viceconſul in Salernse Antonio Con- 
ſiglio dieſer Tage am Meere ſpazieren fuhr, wurde 
er bei Vitri von den Gebrüdern Caſimo und Pas⸗ 
quale de Deo aus Capaccio erſucht, in ein nahes 
Haus einzutreten, und mußte nun eine Quittung 
über 18 750 Pf. St. ausſtellen, die ihr Vater ihm 
ſchuldete; hernach mußte er ihnen 10 Pf. St. geben, 
damit ſie Wechſelformulare kaufen konnten, die er 
ihnen je zu 200 Pf. St. ausſtellte. Schließlich 
mußte er ihnen verſprechen, am Abende deſſelben 
Tages 1000 Lire durch ſeinen Kutſcher nach dem 
Kaffeehauſe Salvi zu ſchicken. Die beiden Schelme 
wurden zwar feſtgenommen, der Hergang beweiſt 
aber, daß man in Süditalien weder auf dem Lande 
noch in der Stadt vor Briganten ſicher iſt.“ 
England. 

London, 16. Auguſt. Bei der Parlaments⸗ 
vahl in Leeds iſt der liberale Kandidat Barran 
gewählt worden. (W. T.) 

; Türkei. 

Konſtantinopel, 15. Auguſt. Der nunmehr 
organiſirte Staatsrath iſt in vier Sectionen ein- 
zetheilt worden, und zwar: Für die Verwaltung, 
für das Juſtizweſen, für öffentliche Arbeiten und 
für Reformen. — Der engliſche Admiral Drum⸗ 
nond iſt von der Beſika Bai hier eingetroffen und 
hat dem engliſchen Botſchafter in Thera ia einen 
Beſuch abgeſtattet. 3 

— 16. Auguſt. Der Vorſtand der Regierungs⸗ 
abtheilung für Preß-An elegenheiten Blaque 
Bey und Ivantſche Effendi, Mitglied des Staats⸗ 
raths, begeben ſich heute nach Bulgarien, um wegen 
der dortigen Zuſtände eine abermalige Enquste 
vorzunehmen. (W. T.) 


s Amerika. 

Waſhington, 15. Auguſt. Nach dem Be⸗ 
richte des landwirthſchaftlichen Departements hat 
ich der Stand der Baumwollenernte im Monat 
Juli im Allgemeinen gebeſſert. Der in Nord⸗ 
Carolina, Florida und Miffifippi angerichtete 
Schaden hat ſich vermindert. In Louiſiana iſt der 
Stand unverändert. In den übrigen Staaten iſt 
eine Beſſerung zu conſtatiren. (W. T.) 


Danzig, 17. Auguſt. 
S Der Pro vinzial-Ausſchuß hat in 
einer Sitzung vom 12. Auguſt d. J. beſchloſſen, 
für die durch den Provinzial⸗Landtag in ſeiner 
bevorſtehenden Seſſion vorzunehmende Wahl der 
beiden, dem Landes⸗Director beizuordnenden oberen 
Provinzial⸗Beamten (Landesrath und Landes⸗ 
Baurath) eine e Ausſchrei bung 
der Stellen vorzunehmen. Dieſer Beſchluß hat 
die von dem Provinzial⸗Ausſchuß mit der com⸗ 
miſſariſchen Verwaltung der bezeichneten Stellen 
betrauten Herren Kern Wenghoffer 
und Landes⸗Meliorations⸗Bauinſpector Krah ver⸗ 


riſche Aufgabe, die des Gottes würdig ift. 
Brünnhildens Klage, Beſchwörungen, 15 heftige 
Ausbrüche ihrer Gefühle, die Verzweiflung, als fie 
erfährt, daß fie dem weckenden Manne zu eigen 
werden folle, geben auch der Materna Gelegen- 
heit den Glanz ihrer Mittel, die quellende Kraft 
und den geſättigten Wohllaut der Stimme, die 
Energie und heiße Glut ihrer Darſtellung zu zeigen. 
Beide, ſowie Franz Betz, haben dieſen effectvollen 
Abſchluß der Walküre oft miteinander geſungen; in 
großen Städten, beſonders in Wien, hat der 
Feuerzauber bereits eine gewiſſe Popularität er⸗ 
langt. Das erhabene muſikaliſch⸗dramatiſche Ge⸗ 
mälde wirkt ungleich ſtärker bei der ſceniſchen Dar⸗ 
tellung als in Concerte. Die Härte und grellen 
Effectmittel, die da manchmal abſtoßen und unan⸗ 
genehm berühren, werden gedämpft und in ihrer 
Wirkung gereinigt durch Action und ſceniſche Um⸗ 
gebung. Beide Künſtler geben ihr Allerbeſtes. 
Doch wollen Münchener behaupten, daß Sophie 
Stehle bedeutender, wenn auch beſchränkter in ihren 
Mitteln und in ihrer Perſönlichkeit, gewefen iſt. 
Das läßt ſich glauben. Der feiner empfindende 
Zuſchauer wird bei der Materna immer den Adel 
und die Hoheit der künſtleriſchen Geſtaltung, das 
Stilvolle und Vornehme vermiſſen. Sie malt und 
ſie ſingt al fresco, verſteht mehr momentan zu 
packen, als künſtleriſch zu befriedigen. Marianne 
Brandt in Berlin würde mindeſtens eine ebenſo 
gute, wahrſcheinlich aber eine beſſere Walküre fein, 
wenn auch nicht mit ſolcher gewaltigen Stimme 
ausgeſtattet. 

Auch dieſer Act ſchließt mit einem Orcheſter⸗ 
ſatze. Der milder geſtimmte Gott hat der Brünn⸗ 
hilde mit einem Kuſſe die Augen geſchloſſen, er 
bettet ſie unter den tief herabhängenden Zweigen 
einer rieſigen Tanne mit Helm und Schild. 


Italien. 

Rom, 12. Auguſt. Der Silawald, welcher in den 
calabriſchen Legenden eine ſo bedeutende Rolle 
ſpielte, war dieſer Tage (nach der „Gazzetta“ von 
Neapel) Schauplatz eines wilden Briganten- 
racheactes der Bande Sinardi, welche ihn zu 
ihrem Hauptquartier erkoren hat. Die beiden Brü⸗ 
der Aleſſandro und Michele Grandinotti aus Mon⸗ 
nati, welche ſich den Haß der Briganten de Luca 
und Arnone zugezogen haben, welcher Haß von der 
ganzen Bande getheilt wird, waren dieſer Tage in 
der Serra del en de mit Kohlenbrennen beſchäf 
tigt. Die beiden Brüder zu ermorden ſchien der 
Bande nicht zu genügen. Sie ſchickten daher einen 
Hirten an den dritten Bruder Don Nicola, welcher 
Pfarrer in Mennato iſt, und ließen ihm ſagen, feine 
Brüder bäten ihn nach der Serra zu kommen, aber 
ſogleich. Don Nicola wußte nicht, was er von die⸗ 
ſer Botſchaft denken ſollte, bewaffnete a . — mit 
einem Beile und eilte auf dem nächſten Wege nach 
der Serra. Ehe die drei Brüder ihre Verwunde⸗ 
rung über den Hergang der Sache ausſprechen 
— nn) 


züngeln lodernd und praſſelnd die Flammen auf, 
und gleichzeitig ſtrömt ein Glutwall aus dem 
Felsboden hervor. Das Tonbild baut ſich in 
leichten lebhaften Rhythmen auf, es iſt auch muſi⸗ 
kaliſch „wabernde Lohe welche den Schlaf 
Brünnhildens umgiebt. Das Feuer auf der 
Bühne erzeugt man durch Dampfmaſſen, die mit 
rothem Lichte durchleuchtet werden. Sie quellen 
zumeiſt im Hintergrunde aus dem Abhange auf, 
der ſich zum Thal jäh niederſenkt. Dort hebt ſi 
der dunſtigglühende Feuerwall bis zur Höhe der 
Bühne. Wotan durchſchreitet ihn, der Vorhang 
fällt, das Orcheſter wabert aber noch eine Zeit 
lang fort. 

Der Eindruck der heutigen Vorſtellung war 
ein weit günftigerer als der geſtrige. Die Längen, 
langweilige und unbedeutende Stellen, an denen 
es dem Drama Walküre keineswegs fehlt, werden 
vergeſſen gemacht durch die hinreißenden Stellen, 
die großen Effecte und die genialen Würfe, die 
wir hier finden. — Der Abend hatte von 4 bis 
10 Uhr gedauert; furchtbar Bent verließ man 
das Spielhaus, um den halbſtündigen Weg zur 
Stadt anzutreten. Der Kaiſer fuhr gleich zum 
Bahnhofe und verließ bereits um 11 Uhr unter 
den Hochrufen der zahlreich verſammelten Bevöl⸗ 
kerung Bayreuth. 


Erda Fa A 
en das bewegte, muſikaliſche und 
ſceniſch heftig belebte Bld. ſikaliſche und auch 


daherſchritt, um die ungehorſame Brünnhilde zu 
ſtrafen. 


Brünnhilde 94 — dann das Stück: Beſchwörung 
und Feuerzauber. In dieſer findet Wotan zum 
erſten Male auch eine muſikaliſche und deklamato⸗ 


Dann ſchwingt er feinen Speer, aus dem Orcheſter 


anlaßt ihre Thätigkeit bei der Provin zial⸗Ver⸗ ! Ignew fair Oomra 4%, good fair Oomra 4%, fair 
waltung enstehen Herr Krah hat ſich jedoch, Berlin. Am a e bat der Zimmer- Madras 4%, fair Bernam 6%, fair Smyra 5, fair 
auf perſönliches Erſuchen des Herrn Landes geſell Sauer feine Braut, ein 18jähriges Mädchen, Egyptian 6%. — Ankünfte ſtetig. 


Regierungs⸗Präſidenten, bereit erklärt, die techni⸗] Bruſt geſchoſſen, jedoch anſcheinend nicht tödtlich ver⸗ 10,82%. Anleihe de 1872 106,0. Italieniſche 5 0 
ſchen Geſchäfte für die Provinzial⸗Verwaltung fo | wundet. Rente 72. 20. Ital. Tabaks ⸗Actien —. Italieni 


5 5 1 zulei ; ; Ihe Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 581, 25. 

la ein 8 * Fräulein Merkus, welche bei der Serbiſchen ]!“ : . ; 1 

5 en bis ein Erſatz für ihn ge Drina-Armee die Rolle einer Jeanne d'Arc zu ſpielen . 1 158,75. Lombardiſche 
; F verſuchte, hat dort eine ſehr ungalante Behandlung zu | Prioritäten 234, 00. rken de 1865 12,20. Türken 


Dias landw. Ausſtellungsweſen faßt erfahren gehabt. Oberſt Alimpits hat fie nämlich auf] de. 1869 66,00. Türkenlooſe 38,00. Credit mo⸗ 
in een PA Fuß, Aan 11 ne bringen und 1 B ee: 3 V 
großen Reihe von Localthierſchauen, die in dem, laſſen, wo fie jetzt gleichfalls ausgewieſen worden iſt. 487 5 , 

vergangenen Monate im Reg.⸗Bezirk Marienwerder Düſſeldorf, 14. Auguſt. Die Smithſonian Wechſel ey En 5 db 8 50 
{ abgehalten find, findet am 5. September in Neu: | Inftitution in Waſhington, welcher feit drei Jahren die er anf 20 „al 12. tie Telt und belebt. 


he . Oo ; l Medioliquidation verlief für Speculatiospapiere bei än⸗ 
te Ausſt 1 „ telegraphiſche Anzeige der Planeten⸗Entdeckungen A > ü 

a era fat, an 1 Ce ne ebenfolte in berbanten ift, meldet, baß Gere Yrofefior Betr in 905 Fun 0.26, ae 
in „Lahme Hand“ bei Elbing, am 4. September Inpiter entdeckt Tobe, besten Ort il den 10. August. Haris, 16. Auguft. Broductenmarft. Weizen 


in Chriſtburg eine allgemein gehaltene landw. Aus⸗ war: Rectaſcenſion 21 in., ſüdliche Declination | Lr „Anguft 26,25, ir September⸗October 27,00, 
ſtellung. Dazu kommt noch am 18. September die] 10 Grad 90. De e ahne in bis jest | Jer September⸗Dezember 27,75, due November⸗ Februar 
große Diſtrictsviehſchau in Graudenz, verbunden drei Planeten in Amerika und fünf Dloneten in Europa, 5 C:... ea 
mit Maſchinen⸗ und Productenausſtellung. zuſammen alſo acht Planeten entdeckt worden. e a RUBNT steig, Ye gut 
„ Statt Brödmann bat auf dem diesjährigen. , Alfred Johnſon, welcher am 15. Juni in 80, 25 der September 81,50, er September⸗Dezember 

Dominik Schmidt fein Affentheater aufgeſchlagen. Bie] einem kleinen, nur 20 Fuß langen Boote aus Amerika 83,75 3 April 85,00. Spiritus ruhi 5 
5 Leiſtungen des Letzteren halten ſich im Großen und abſegelte, iſt am vergangenen Freitag bei Abercaſtle, An 1 46 5 185 ah 0 0050. Ver 
Ganzen in dem Rabmen feines Vorgängers, übertreffen | Pembrokeſtire, nach einer 57tägigen Seereiſe wohl: 92 t we er 8 gl et ide kt 
fie ſogar in der Dreſſur der Hunde. Aus dem reich; behalten gelandet. Sein Boot führt den Namen eſchäftsl ee 5 trol ug. F It (Schlußbericht) 
baltigen Programm verdienen beſonders hervorgehoben „Centennial‘ aus Öloucefter im Staate Maſſachuſelt affinirtes⸗ Type wei, ben 87%, 950 98 Be. ) 
zu werden die Sprünge des weißen Pudels über drei 1 ; 


; i i Auguſt 37 bez., 38 Br., tember 38 bez., 381 
Stühle, das Erklettern zweier Parallel⸗Leitern durch Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. en 3 er 38% Br, * 
einen anderen Hund und die große Eleganz und 


5 ie heute fällige Berliner Börfen | September⸗ 38 bez., 38%, Br. — Steigend. 
Sicherheit, mit welcher die Ziege die Pyramide erklettert. 5 J R 9 5 8 N VVV en 


7 N E, 15. Auguſt. (Schl ) Wechſel 
Selbſtredend können derartige Theater langjährigen Depeſche war beim Schluß des ee Gold 45 87% G. . % onde 
Beſuchern derſelben wenig Neues bieten; ſie rechnen 


latte icht ein x Yr1 5%, do. i Ya, 8 
T Blattes noch nicht eingetroffen 885 115%, do. 5 7% fundirte 117%, 0 Bonds Yr 


1887 119%, ieb 13½, tral⸗Paci 09, 
und dieſes wird das Schmidt ſche Affentheater nie un Hamburg, 16. Anguff. [Propuctenmarkt.)] Newport Tee 1051 Höchſte . — 


befriedi { Weizen loco ruhig, auf Termine feſter. — Roggen : 8 Bd . 

3 . Verbaftet die unverebelichte loce unverändert, auf Termine rubig. — Weizen Je August Fe Ra enten 12 do u Rees 

K. auf Neaaiſtken des Kl. Kressgerichts zu he. Gtarr|126# 1000 Kilo 185 Br. 187 Gd. 7e Detober-| 117, Perlen in Neupert. r. be, in Ubiladelppie 
gardt; die ſeparirte Eheftan Sch. wegen Kohlen, Dieb- November 1204. 191 Br, 193 Gb. — Roggen 7. 177%, Mehl 5D. 85 C, Rother Frübjabrsweizen 1 B 

ſtahls. a Napp 1 145 Br., 144 Gd.“ der * 196. Mais (old mixed) 57 C. Zucker (fair N 

Geeſtoblen der Eigenthümerin C. Obſt aus dem | Jeodbr. r. 147 Gd. — Hafer rubig — Gerſte] Muscovados) 9. Kaffee (Rio) 16%, Schmalz 


bi ur halben Allee geſtohlen aufgefi Mai der 2008 68. — Spiritus ruhig, Ye 100 Liter] Getrei t 6. 

Ueber I a u fondern en 1 Vue es 100 d Ler Anguft 8 er, N Ba 5 

gegenüber belegenen Kaffeehauſes von Plouda geſtohlen.] 77 Yrtober-Novbr. 38½ Ar April Nai 39%. — Kaffee Danziger Börſt. 
— Der Executer G. hat die Beſtrafung der Knaben ruhig. Umſatz 2000 Sack. — „Petroleum ſteigend, Amtliche Notir 17. Auguſt. 

P. und S. beantragt, weil dieſe in ſeinen Garten Standard white loco 15,40 Br., 15,20 Gd., der Auguſt Wei 1 1 - A 55 abe Ru ee Tom 
geitiegen, Obſt geſtohlen und hierbei einen Baum bes 25 85 eg September » Dezember 15,60 Gd. — pe 5 oco flau, ohne Kaufluſt, 7er Tonne von 
ich Wetter: n. - a 
j eau entſtanden am 12. zu Schidlitz da⸗ Bremen, 16. Auguft. Petroleum. (Schlußbericht.) Teingtafig u. weiß 191 1 Es 
durch, daß der Zimmergeſelle K mit einer Axt nach Standard white loco 15,25 bez., e Septbr. 15,30 bez., held ar Zn 125-1308 200-208 4 Br. 190-200 
— Pure Br - anz er at nen ine Sa 15,50 bez., er November⸗Dezember 15,80. N ne er ee — . 
und dann mit der au en Fuhrmann und die 8 jetit roth . . 128-1328 195-200 M Br. 

0 0 * at. 
vorübergehenden Menſchen unter lautem Geſchrei ber| Frankfurt a. M., 16. Auguſt. Effecten Societät ordinar . . 113-1258 150-175 M Br. 

Nohte; am 14, ebenfalls in Schidlitz durch lautes] Sreditacien 117%, Franzoſen 233%, Lombarden —, er geegulirungspreis 1264 bunt lieferbar 192 A 


1 ; 23 Salizier 164%, Reichsbank —, 1860er Looſe 100. Matt. 1 

. ten um en eg 8 a ren Amfterdam, 16. Auguſt. [Getreidemarkt. 1 ee a. - 8 

Schmiedegeſelle R. beim eberfereiten der Weldengaſſe (Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine Dir April⸗Mel Er 2 = ovember ez. 
durch einen vom Fuhrknecht R. geführten Schuttwagen feſt, Zr Novbr, 230, 7 März 287. — Roggen 7 = 


4 ! Peer ändert, er Tonne von 2000 8 
f N loco ſtill, auf Termine niedriger, ur October 183, Roggen loro unver 7 

u von, mann sr . | ne” oär 190. — Rapb Inn —, ]§, //, 
Verloren am 16., Abends, von der Aſchbrücke bis | 775 April 419 Fl. — Rübbl loco 39½, der Herbſt 39½, Auf 


» ı 5 l re Mai 40. — Wetter: Heiß. Lieferung Je September⸗October 146 AL Gd., 
Bi er eine kleine Geldtaſche mit 2 Kronen und Wien, 16. August. (Schlußcourſe) Bapierrnte 66,65, 75 5 146 K Gd., der April⸗ 
5 Gefunden den 16. Vorm., am Kielgraben 1 Ci⸗ Silberrente 70,20, 1854r Looſe 107,50, Nationalb. 852,00, ar * 


* f Nordbahn 1805, Grebifactien 148,00, Franzosen 280,75 Rü ſen loco unverändert, r Tonne von 30008 
garrentaſche und 1 Geldtaſche mit 3 Schlüſſeln und 121 2 es . 298 K. bez. 
2 K. in derſelben Zeit auf dem Holzmarkte ein Porte⸗ Galizier 198,50, Kaſchau⸗Oderberger 91,50, Pardubitzer Regultrungspreis 295 Me 


E m de —, Nordweſtbahn 128,25, do. Lit. B. —, London 

monnaie mit 25 I 122.50, Hambur ER = : %r September⸗October 305 M. Br. 

= er : ; „50, g 59,15, Paris 48,25, Frankfurt 59,15 2 

uote Gimermaceeferite ber ie Baba mic | ümterbam 100716, Gretune m] . ], 
e. . 111,50, Lomb. Eisenbahn 74,00, 1864r Looſe 132,20, eee 


= Braunsberg, 16. Aug. Der „Erml. Ztg.“ geht] ini = ; . Petroleum loco ur 10 3 Original ⸗Tara) ab 
die Nachricht zu, daß der Director des hieſigen Kgl. F 10500 Wlabelb⸗ Neufahrwaſſer 16,50 A. 
Schullehrer⸗Seminars,) Dr. Treibel, zum Director bahn 156,00, Ungariſche Prämienlooſe 69,50, Deutſche Auf Lieferung ur September 16,75 K 
aubftummenanftalt in Berlin ernannt it Die | Heichäbantnaten 59,80, Türfiiche Lorſe —. 1 8 

t ſich, daß mit im der London, 16. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 5 
oliſche Theologe (vor ihm Michelis, Menzel] bericht) i igen bill A., ſchottiſche Maſchinenkoblen 50—51 Ak 
aan and fein is 1 95 chel zel bericht.) Neuer en liſcher Weizen billiger, von fremdem 5 


und in Braunsberg] Weizen große Zufuhren, Preiſe in Folge des außer⸗ as Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 
ſcheidet. 5 sc... [ordentlich günſtigen Wetters zu Gunſten der Verkäufer. Danzig, den 17. Auguſt 1876. 
Königsberg, 16. Auguſt. Der bisherige] — Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen Getreide * örſe. Wetter: ſchön, ab und zu 
Maiailitär⸗Oberpfarrer des erſten Armeecorps, Conſiſtorial⸗ 31,040, Werfie 540, Hafer 39 210 Orts. — Wetter: Heiß. wolkig. Wind: NW. 


ath Kretſchmar, ift unter Berufung in die Pfarr⸗ London, 16. Auguſt. [Schluß⸗Courſe.] Con- Weizen loco fand am heutigen Markte nur ſchwache 


che an der Domkirche zum Superintendenten der] ſols 96%. 5% Italieniſche Rente 71%. Lombarden] Aufmerkſamkeit, und war die Stimmung dafür eher 
Domdibeeſe Königsberg ernannt worden. ; . 16%. 374 Lombarden⸗Prioritäten alte —. 37d Loms | matter als geftern. Verkauft wurden 270 Tonnen und 
In Folge der anhaltenden Dürre ſcheinen die | barden⸗Prioritäten neue 9¼. 5c Ruſſen de 1871 93.|ift bezahlt für Sommer 132/58 190 K., neu hellfarbig 
Bienen ſich wegen Nahrungsmangels von den Feldern] Het Ruſſen de 1872 92½ Silber —. Türkiſche | 1288 195 AM. hochbunt glafig 1348 203 K, vorjähriger 


in die Stadt verzogen zu haben. Es find bier jüngſt] Anleihe de 1865 114. 5 Türken de 1869 1244. 678 oberpolniſcher bellbunt 1272 195 K, 1298 197, 200 K 
verſchiedentlich ſtarke Bienenſchwärme bemerkt worden, | Vereinigte Staaten der 1885 106¼. 678. Ver⸗ der Tonne. Termine etwas feſter de Herbſt, September- 
nd heute batte ſich ein ſolcher in einer hieſigen] iuigte Staaten 5 7c. fundirte 107%. Oeſterreichiſche October 190 M. bez., October⸗November 190 A. bez., 
onditorei eingefunden, welcher die Kuchenberge jo | Silderrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. HR April⸗Mai 192 M. bez. Regulirungspreis 192 4. 
elagert hatte, daß das dort verkehrende Publikum] angariihe Schatzbonds 84½. 6 jet ungariſche Schatz⸗ Roggen loco unverändert, neuer 1308 ift 170 K. 
Anſtand nahm, ſich denſelben zu nahen. — Am geftrigen | bonds 2. Emiffion —. Spanier 14%. 5. Peruaner 7 Tonne bezahlt. Umſatz 35 Tonnen. Termine Sep⸗ 
age, wo die Theaterkaſſe zur Annahme von 15½. — In die Bank floſſen beute 7000 Pfd. tember⸗October 146 K. Gd., April⸗Mai 152 M Br. 
5 Abonnements zum erſten Male eröffnet worden war, Sterl. Platzdiscont 1 78. Regulirungspreis 156 l. — Rübſen loco unverändert 
hat der Kaſſirer eine Einnahme von 12000 M. erzielt. Liverpool. 15. Auguſt. Getreidemarkt. und mit 298 K Pe Tonne bezahlt. Termine Septem⸗ 
(K. H. 3.) Weizen 2, Mehl 6, Mais 3 4 niedriger. — Wetter: ber⸗October 2 5 4 Br. Regulirungspreis 298 di 
8 Gumbinnen, 15. Auguſt. Oberſtlieutenant Schön. — Raps loco nur zu unbekannt gebliebenem Preiſe 70 
v. Olſchewski, welcher am Freitag! mit dem hier] Liverpool, 16. Aug. [Baumwolle.] (Schluß⸗] Tonnen gehandelt. Termine September⸗October 500 
garniſonirenden 2. Bataillon des 2. Oſtpr. Grenadier⸗ bericht.) Umſatz 15,000 Ballen, davon für Speculation (. Brief. 
Regiments Nr. 3 zu dem Manöver bei Königsberg und Export 3000 Ballen. — Middling Orleans 6%, 
aus rückte, ift der Pr. Litt. Big.“ zufolge geſtern bier | middling amerikaniſche 6%, fair Dhollerah 4%,, middl. = Produrtenmärkte. 
mit gebrochenem Beine zurückgebracht. Er bat ſich den | fair Dhollerah 4%, 1 middl. Dhollerah 4%, middl Königsberg, 16. Auguſt. (v. Portatins & Grothe. 
Bruch durch einen Sturz mit dem Pferde zugezogen. Dhollerah 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach —, 1 Weizen er 1000 Kilo hochbunter 1308 211,75 &. 


= * F 
u: Berliner Fonds börſe vom 16. Auguſt 1876. 
8 Dieheutige Börſenſtimmung neigte bei der wieder ſtärker[ bewegten ſich in ganz geringfügigen Oscillationen.] den letzten Tagen. Die localen Speculationseffecten 
ee ee — Mattbeit Besen Lombarden blieben faſt ganz vernachläſſigt. In . — blieben ſehr ſtill und beſondes gilt dies von Lauraactien, 
wirkte der höhere Goldcours und hatte dies ſpeciell für] machten ſich bedeutendere Prämiengeſchäfte 7 December] dagegen zeigten ſich Dortmunder Union, wenn auch 
Oeſterreichiſche Werthe velfache Coursreduction zur Folge. zu 482 oder 15=60 K. Stellage. Dieſelben mochten mit etwas ſchwächer im Courſe, recht belebt Unter den aus⸗ 
Gegen den Schluß der Börſe befeftigte ſich indeß die] Ordres von der Productenbörſe zuſammenhängen, welche ländiſchen Staatsanleihen erfreut u ſich nur Italiener 
Haltung. Die internationalen Speculationspapiere | ſtarken Export von Hafer und Gerſte, welcher der Staats⸗ lebhafter Nachfrage, die übrigen Deviſen waren mehr 
wurden nur ſehr mäßig umgeſetzt und hielten ſich in[ bahn zu Gute kommen dürfte, in Ausſicht nimmt. offerirt und büßten dementſprechend auch an den Conrſen 
2 K. unter geftriger Notiz. Oeſterreichiſche Creditactien] Oeſterreichiſche Staatsbahnen maren weniger feſt als in lein. Deiterreichiihe Renten und 1860er Looſe weichend, 
7 Zinſen vom Staate garantirt. 


Div. 1875 Div. 1875 
Verlin⸗Hambu eg ai 10 [+ Stargard-Pofen | 103 4½ do. do. B Elbethal 


Deuſche Fonds Hupotheken⸗Pfandbr. I» Prüm.-A.1864 
5 1000 Berlin. Nordbabns — 0 [Thüringer 135 8 ½ Hunger. Nordoſtb. 


do do von 1866 
Ruf. Bo d. Erd. Bi. 
Auf. Senital. de 


167,60 
m 
Pr. Staats⸗Anl. 4 | 97,50] Bod. Erd. dur. 102.90 
Staats-Schuldſch. m 94,20| Cent. Bd Gr-Wfob. 5 107 
2 Ar 2 


85,50] Derl-Bed.- Wach. 85,25 3 Tilſu-Inſterburg | 20,50] 0 fungar. Oftbahn 
| 8830| Seen 119 Weimar-Gera gar.. 59 | 2¼ J Breſt⸗Gralewo 
Ar. räm.-A. 1856 Ruff. Bol. Schatabl. 
Lundſch. C.-Pſdbr. 96 undd oo. 100.50 el. Pb . Em. G- M 
I Dftpreuß. Bb. 30 86,20] Dam. Oyp.-probeld 10,00 de. bo. be. 58. 0 
. de. 4 | 95,75] 801 Präm- fe. 5 109 | do. Stantbat- r. 6 
do do 4102,60 „ un Amerik. Ant. p. 1885 Gotthardbahn 6 | +Mosc-Gmolenst 
Pomm. Pfandbr. 34 84,60 . eee 8 do. 5% Kal, + Rronpe. Rub. -W. 45,80 5 | Mybinst-Mologoye 
0 | +RilälanRoslom 
3 


5 
5 
5 
5 9 
4 — eat. 5s. 74 5½ de. St. r. 32 2½ tCbart- Ar ow vr, 
7 her tnartt-Kdarton 
5 5 
4 0 
8 0 
0 
n. do. 3... . en. d 100 do. do. p. 1891 ra do. Er | 21,50 - Auttic-imbu a | 17,50 
8 0 
5 0 
6 
6 
b 
4 
8 
5 
8 
3 


Köln⸗ Winden 102,90 404] Breſt-Grajewo 21.50 — 
76,30 do. Lit n. 25 greg · lw 49 


Turk · Riem 
Galizier 1 8 1 Noleo-Nidſan 


NN 
D&D 
* 


„ . 4103.20 25 Ber 22. 


Directors und unter Zuſtimmung des Herrn |aus Eiferſucht erſchoſſen und ſich dann felbft mode Waris, 16. Aug. (Sch aßdericht) zn Rente 


Garten. Der im Polizeibericht vom 15. d. als aus | til. — Rüböl behauptet, loco 70, de. October 68, Jer (Marke Wilcox) 11% C., Speck (short clear) 10% C.] der 


D 

59,25 | duc. Command. 109,50 7 | Berg⸗ u. Hütten⸗Geſ 
51,50 [S- Senf 7,25 U 

50,10 Int. Handelsgeſ. 39 0 ers u 
70 | Aönigss. Ser-. 81 51, | riet u. Laurab. 59,75 1— 
— ee e eh 5 ni 2. 1 1 
94 Norddeutsche va y 

Dr. Credit. Ang. m 8 x r 
99,75 | Br. Vodener. S r. 9 3 Wechſel⸗KTours v. 16 

93,75 | Br. Sent Sd.- Ar. 117,60) 8% Amfterdam 2 45 Inn 
84,25 | Beeub. Erd.-Anß. 53,40 U 50. a 3 168,30 
95,50 | Bomm. Nitterſc-W. 127,75 9% Senden 8 14. 2 204 
91,40 | Schaffhauf. Dnkv. 65,60 5% g. 


bez., rother 1298 197,75, ruf. 1308 190,50 . bez. 
— Roggen dr 1000 Kilo inländiſcher neu 126% 
163,75 K. bez., September⸗October 145 K Br., 142 ½ 

Gd. — e Nr 1000 Kilo große neu 134,25, 
137 A. bez., kleine neu 128,50 K. bez. — Hafer Pe 
1000 Kilo loco neu 140, 152 K. bez. — Leinſaat 
der 1000 Kilo feine 221,50 f. bez. — Spiritus Jer 
10000 Liter . ohne Faß in Poſten von 5000 Liter 
und darüber, loco 49 K. bez., Auguſt 49% M Br., 
48%, . Gd., September 491, M Br., 49 M Gd., 
September⸗October 49%. M Br., 48%, M Gb, 
October 49%, A Br., 48% AM. Gd., October⸗November 
49 . Br., 48 K Gd., November 49 M Br., 48½ K. 
5 ar 50 ½ . bez., October⸗März 49 M Br. 
8 


Stettin, 16. Auguſt, Weizen Yr September⸗ 
October 190,50 K, Jar October⸗November 193,50 KA, 
dr April⸗Mai 200,50 l. — Roggen der Auguſt 

00 A, dir September⸗October 143,50 A, . 
October⸗November 147,00 A, Yr April⸗Mai 153,50 K. 
— Rüböl 100 Kilogr. e Auguſt 65 50 K, Ye 
September ⸗ October 65,50 4 — Spiritus loco 
49,20 K. Li Auguſt⸗September 48,50 K, der Sep⸗ 
tember⸗October 48,80 K, der April⸗Mai 51,00 K. — 
— Rübſen u Herbſt 310,00 4 — Petroleum loco 
15,25 M bez., Regulirungspreis 15,25 M, der 
September⸗October 15,30 — 15,40 K bez., er October⸗ 
November 15,50 K. bez. — Schmalz, Wilcox loco 


der 52,50 . bez. . 


Berlin, 16. Auguft. 112 loco r 1000 
Kilogramm 180—225 K nach Qualität gefordert, r 
Auguft — er Auguſt⸗Sept 187—187,50— 186 K bez., Pe 
Septbr.⸗October 187 — 187,50 —186 & bez., er October⸗ 
November 190,50—191— 190 & bez., er November⸗ 
Dezember 192—193,50— 192 & bez., r April⸗Mai 200 — 
200,50 —199,50 K. bez. — Roggen loco r 1000 Kilogr. 
144—180 K nach Qual. 6 Yr Auguſt 147,50 — 
146,00 M bez., r Auguſt⸗September 147,50 — 146,00 
A bez., er September⸗October 148 — 149 — 147,50 & bez., 
u October⸗November 152—153—152 . bez., er 


No. 0 28,00 — 27,0 k, No. 0 und 1 25,50 


November 22,00 —05 A bez., = November⸗Dezember 
21,95 A. bez., Yr April . ai 21,95 bis 21,85 
bis 21,90 M bez. — Leinöl Ye 100 Kilogr. 
ohne Faß — M bez. — Rüböl Yr 100 Kilogr. loco 
ohne Faß 67 &. bez., r Auguſt 67—66,6 K Fr Pr 
Auguft:Sept. 67—66,6 M. bez., r September⸗October 
67—66,6 K bez., r October⸗Nov. 67—66,6 & bez., 


Auguſt 32,90 M. bez. er Auguſt⸗September 32,50 &. 
8 dr September⸗October 32,30 A bez., ur October⸗ 


— A bez, mit Faß 58 Auguſt 50,3—49,8 4 bei, er 
Auguſt⸗September 50,3—49,8 & bez., 7 September⸗ 
De. October⸗November 


Schiffs ⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 17. Aug Wind: 


NND. 
Angel : Langeland, Jus „ Carlebp, 
2 Theer. 8 James M Alley, — —.— s 


Reverfink, 95 15 Ne 50e 5 mit Petroleum. — 
vira, und, asle, alla ER ohanna, „ 
aroe, Kalkſteine. — Humber (SD.), Ye Pl. 


üter. 8 
— egelt: Winga (SD.), Flodmann, Neumühlen, 
etreide. 
Anlommend: 1 Ever. 


Thorn, 16. Auguſt Waſſerſtand: — Fuß 5 Zoll. 
Wind: Wetter: freundlich. 
Stromauf: 

Von Thorn nach Nieszawa und Plock: 
Zlotowski, Dauben, Drewitz, Häckſelſchneide⸗, Reinigungs» 
und landwirthſchaftliche Maſchinen. 

Stromab: 
Wiedemann, Goldmann, Plock, Thorn, 1 Kahn, 

414 C. Weizen, 459 &. Roggen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


G 


= 2 Barometer; 

EE * Thermometer 

S Stand in 8 Wetter. 
3 5 Par. Linien | im Freien. ind und t 


17, 8 338,9 | +13,8 N. mäßig, hell, wolkig. 
12 838,79 | +148 MD, friſch, hell, bewölkt. 
5 


desgleichen auch Türken. Ruſſiſche Werthe blieben bei 
iemlih unbedeutenden Umſätzen meiſt unverändert. 
Russische Eiſenbahnprioritäten waren aber begehrt und 
ſehr feſt. Auch für Oeſterreichiſche Silberprioritäten 
trat lebhafte Frage auf. Auf dem Eiſenbahnactien⸗ 
markte war die Stimmung nur wenig feſt. Bank,Actien 
zeigten im Gegenſatz zu den vorangegangenen Tagen 
größere Regſamkeit. Induſtriepapiere geſchäftslos. 


v. 1875 


an 
9 0 


; Rewyort. Stadt- u. 1 Daunoder-Altendet“ 16,75 Deren rang Et. 468 7% 1 arſcau-Tertab. R f 5 
Veo fenſche nent do. 4 95,20] Ausländiſche Fonds. do. Golo N. 103,10 da. St.-Pr 6,50 + do. Nordweſtb. 216 EEE 0 der 83,75 6 paris 0 28 2 — 
Weſwreuß- Blob. 200 84,30] Ocker. Bay-Bentef f] 55,2509 talienuc Mente 72,40 | geartiig-poien | 19,60 do. u. junge 62 | 5 | Bank und Juduſtrieactien.] StettWereintbant| 8 0 ag. Bantpt. fe 28.124] 81,06 
W 4 da. Sllber-Nente 44 58,40] do. Lapatz- An. 2 de. St- br. 2,20 3 ½ f meicenb.Bardd. 45,80 44, Div. 1675 Ser- rte b | 6 do *. 2 80,75 
do do 44102, 20 de. Looſe 1884 4 | 95,75] do. Tabars- bl. 103,10 Magdeb-Oalbert. 101,60 6 mamüniſche wein 15,40 2% | wertiner Bant | 89 0 [Metien d.Golonie| 6359 5 |... 3 40. 4167,20 
dio. I. Ser. 5. 107,25 do. Greb.-U. v. 1888 — 101  jBrangöfihe Wente GER de. Su 69,25 3% do. S-. 61.25 8 [el. Wautverein 88,75 O_ Senvereinnehant 21 142 sw. 44.166,20 
do do. 44 — | 25. Looſe v. 18805 |109,50|Raad-Braz.«Wr.H 69.25 76. 0. 95,25 5 mat. Einatst. 111,60 5,92 Perl. Cafſen Ber. [182 117,7 Pert. Bau-. 4925 0 Peterzbur 880.7 265,80 
do. neue 4. de. Leet v. 1834 — 261 |Rnmäniisrünteihe 91 N Magdeb- Veh 262 14 nber. Lem 124 0 [Merl Sem. (Ser) 59,5 2 ½ wel. Gentraffraßt 2 de. enn 7 261,70 
do. do. 4 102,40 Ungar. Wiſend.⸗An 5 67,10 Türk. Anl. v. 1865 11.80 + do. Dit. B. 98, 4 Schweiz. Uniond. 5,40 0 Berl. Handels-. 84,25 5 Dentſche Baugei. 48,25 Ü Warſchau 5 x. 7 66,25 
Do. do. II. S. 4101,90 Ungariſche Looſt 3 144,30 Tü. 6¾ Anleihe „nd. end. S. 3. 9 0 do. Beh. | 16 0 erl. Wensterst, | 40 0 | vo. Sind. B.-. 10 0 
Pomm. Rentenbr. 4 87,40 do. Schatzanw. II. 83,400 urt. Gtſend. Looſe 27,25] Niederſchl⸗Mürk. 98 4 Hansen en 203 | 7½ oral Disconton. | 63,75 2 | do. Nrigs-Cont. 65,75 — Sorten. 
Poſenſche do. 496,60 Aag-Gal. Anl. 10285 92.25. Nordhauſen-Erfurt 32,90 4 7 en Sentelb. . Bauten) 16,10 0 A. E. Omniburg. 70,80 7 | wanisser > 
Preußische do. 96,80 do. vo. Mur. 185013 66 | Eifenb.-Stanıms u. Stamm⸗ da. St.-WM. 34.50 — Uuslänhüe Prioritäts⸗ Strd. I. Ind. u. Od 60,70 O I Str. F. . Vaumat. 12,50 Q | Dutaten 9.62 
Bad. Prä- Anl. be. be. Ant. 1825 92,50 Prioritäts⸗Actilen. Obst. 4. m C. 136,75 10% Obligationen. Dear dune. 11 (0 0 Sten me. 32 0 | Eovemians | 20,41 
I. von 1867 [4 119,40 do. de. von 187 |5 | 97 Div. 1875] do. Lit. 8. 127 10% Sonbard- Bahn 5 52 | Danıiger Brivetd. 5 55 8 Nord. ap fahr | — 0 t. 16,27 
Vader, Prämsx. 4 1121,50) be. do. von ar 15 | 92,50] Magen Mafirist | 21,60| 1 Sfbreaz. Sabbag: 24,40 0 |+maisawMdedg. | d | 56,25] warm. mn |104,75| 5, geriet. 11 |— | Imperiats pr. 50 Gr. 1393,50 
DBraunſch. Pr. x. 84 | do. do. von 187215 | 92,50) Bergijg-Därt. 82,75 4 voa. St. 73,10 5 [fronbr. Ad-. 5 „90 Penticht Geng. 8. 88,50 | 5 ½ Weßend⸗ Gefell. 4.90 0 | Dollar — 
A bln.⸗Md.Pr.-S. 109,200 do. do. von 18735 | 92,75] Berlin⸗Anbalt 112,10 8 nechte Oderuferb. 108,706 Staatzd. 3 318 Seniſche Bank 79,90 3 „ eden Nene 87,60 : Fremde Banknoten — 
Ogmmdg dort. Loose 3174,75 do. Conf. Obl. 18754 86,90] Berlin-Dresden. 18,30 — | do. Step. 111 6½ ISAR. 980m. | 3234,75 Detis. EN. u. S8. 102 6¼ Abmasba. Bulan— ] Deſterreichiſche Bantn. | 167,50 
Lübecker Pr.-Anl. 171,75] Ruf. Stiegl. 5. Anl. 5 — Verlin-Görlit 35,10 D I mreiniiäe 116,20! 8 [ Südog. 5% Obig. % | 77,50 Deutſche Reichs-.“ — 0 erde. *. W. 10 0 do. Silbergulden 174,26 
Oldenburg. Looſe [) „133,70“ do. Stiegl: 6. Anl. 5 93 do Str. 78 I Adein · Nabe 12,60 0 „oefter. Nordwefd. 5 | 72,50 Deutſche Unlonbd. | 77,75 0 P obrſcl. Eiſnb. B. | 24 0 usppic Banknoten 267 


ie heute Nachmittag 4% Uhr erfolgte 
D raſche und glückliche Entbindung meiner 
lieben Frau Emma, geb. LT von 
einem munteren Töchterchen beehre ich mich, 
ftatt beſonderer Meldung, ergebenſt anzu⸗ 


zeigen: ; 

anzig, den 16. Auguſt 1876. 

8457 Nich. Hoemcke. 
eute wurde meine liebe Frau Emma 
ge. Buntrook von einem kräftigen 

Knaben ſchwer aber glücklich entbunden. 
Quaden dorf, den 16. Auguſt 1876. 
1) H. Froese. 


Nachruf. 

Am 15. Auguſt er. 10 nach länge⸗ 
rem Leiden der Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ 
Sekretair Heinrich Wendland hier 
ſelbſt in einem Alter von 60 Jahren. Der⸗ 
ſelbe war als ſolcher feit dem 1. April 1845 
bei der hieſigen Kreis⸗Gerichts⸗Deputation 
angeſtellt geweſen und hatte ſich in dieſer 
langen Wirkſamkeit ſowohl als tüchtiger 
und muſterhafter Arbeiter als auch durch 
ſeinen edlen Charakter die Liebe und Ach⸗ 
tung aller ſeiner Mitarbeiter im hohen 
Grade errungen, ſo daß uns ſein Hinſchei⸗ 
den tief bewegt und ſein Andenken lange in 
uns erhalten bleiben wird. Die Beerdigung 
er am 19. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, 

att. 

Stuhm, den 16. Auguſt 1876. 


e Beamten 
der Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deyntation. 


Auction 
Fiſchmarkt No. 10, 1 Tr. 


reitag, den 18. Auguſt, Nachm. 

hr, werde ich aus einer Wechſel⸗ 
Prozeßſache ein verpfändetes ſch ö nes 
Pianino mit gutem Ton und 
100 Lih. Silbergeſchirr und 
Goldſachen öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung verſteigern, wozu 


einlade. 5 
A. Collet, Auetionator, 


8364) Fiſchmarkt No. 10. 

So eben wieder eingetroffen: 2 
Arrangements zu Wagner's Nibe- 
lungen-Trilogie 
für Pfte. à 2 ms. von Beyer, Cramer, 
Hintz, Liszt, Rubinstein ıc. 

Die 8 mit Text verleihe 
ich A 1 Mark pro Woche. 
Constantin Ziemssen’s 
8482) Muſikalien⸗Handlung. 


Circus Renz. 


So eben erſchien: 


Alex Arnstein Eliſa⸗Marſch 


für Pianoforte. 
Mit dem wohlgeteoffenen Bildniſſe der 
Schulreiterin Frl. Elisa Pezold, ſowie 
des von Ihrer Maieftät der Kaiſerin von 
88 ihr geſchenkten Springpferdes: 
or 5 


vr 
Hermann Lau, 
Muſikhandlung, 74. Langgaſſe 74. 


Schmerzlose ahn- Operationen, 

Plombiren, Einsetzen künstl. Zähne ete. 
Knlewel, Langgasse 52, 
vis-a-vis dem Löwenschloss, 


Pycekomy Anerouncanio 06%y4aeT» 
BUABTEABMb dPUYB, Holzgasse 5. 
ollte Jemand geneigt fein eine zwei⸗ 
klaſſige Privatſchule zu übernehmen, 
die Schulntenſilien aber genen baar 
zu kaufen, der gebe ſeine Adr. unter J. 15 
im Intelligenz⸗Comtoir ab. 
ch wünſche in nächſter Zeit Clavieruns 
terricht zu erxtheilen. Anmeldungen er⸗ 
bitte Heiligegeiſtgaſſe 93. 
Bertha Mlodoch, 


8475) geb. Groth. 
1822 er imitirte 
Havanna-Cigarren 


im Preiſe von 90—360 M. pro Mille em⸗ 
pfiehlt 


Paul Zacharias, 
8409 Voſtſtraße No. 3. 


0, Woftitzahe Mo. . 
Vorzügl. Matſesheringe 
empfiehlt 46 
. Entz, "3" 
Friſchen Werderledjonig 
emprie 4 

H. Entz, ER 


Bisouits 
in ſriſcher Waare empfiehlt 


kl Rogier, Sunbeg. 50. 


Neuen vorzüglichen 
Leck- Honig 
pet Julius Tetzlaff. 
Pr. Holl. Süßmilch⸗ und 

Edamer Käſe, 
echten Schweizer Käſe, 
deutſchen Schweizer Käfe, 
Tilſiter e 
Werder⸗ u. Kräuter⸗Käſe 


empfiehlt 
Hl. Rogier, Hundegaſſe 80. 
Gothaer Cervelat⸗Wurſt 


empfiehlt 


H. Regler, Hupdeg. 80. 


Friſchen echt. Werderkäſe 


ewpfing und empfiehlt 


Otto Frost. 


+ 


638 


Jagdmützen, Jagdhüte 


in neuen geſchmackvollen Fagons empfiehlt 


Robert Upleger, 


Hutfabrikant, Langgaſſe 40. 


Den ‚Empfang 
a Carlsbader, Emſer, E 


benſt an 


Fr. 


Hauptniederlage natürlicher Mineralwäſſer. 
friſcher Sendungen natürlicher Mineralwäſſer, als: Adel⸗ 


ger Salz und Franz, Friedrichshaller, 
unyadi Janos, Marienbader, Schwalbacher, Sich, 8 


ngs-Auotion. 


ildunger ꝛc. zeigt erge⸗ 


Hendewerk, Danzig. 


Freitag, den 18, Anguft 1876, Vormittags 104 Uhr, Auction mit 
ſchottiſchen Full⸗, Matties⸗ und Tornbellies⸗ 


Heringen vom jetzigen Fange in ungeſtempelten Tonnen 
im Heringsmagazin „Langelauf“, Hopfengaſſe No. 1, von 


Cölner Leim l., 

Leim l., 

Leim Ill., 
Mühlhänſer Leim, 
feinſten Orange⸗ Schellack 


zu ermäßigten Preiſen empfiehlt 


H. Regier, Hundegaſſe 80. 
Werder Leckhonig 


von vorzüglicher Qualität empfiehlt 


Otto Frost, Breitg. 89. 
flaumen, 


große, ſüße Feucht, pr. Pfd. 20 Pfg., 


ER Carl Voigt, 


Fiſchmarkt 38 


< 8 2 
Preußiſche 
3% Prämienanleihe 
von 1855. 
Verſicherungen gegen die am 15. Sep⸗ 
tember dieſes Jahres ſtattfindende 
Amortiſations⸗Verleoſung übernehmen 


wir wie in früheren Jahren zum 
billigſten Prämienſatze. 


Meyer & Gelhorn, 


Danzig. 
5 Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 


a F v [77 
Illuminations⸗Gläſer 
in roth, grün, blau, lila und weiß, empfiehlt 
die Glas⸗ und Porzellan⸗Handlung von 


Wilh”Sanio Nachfolger, 


Holzmarkt 25/26. (8431 


Getreideſäcke 


von ſtarkem Drillich zu 3 Schfl. In⸗ 
halt mit Streifen empfehle räumungs⸗ 
halber & 15 und 16 . 

J. Kickbusch 
Firma J. A. Potrykus, 
Glockenthor, Holzmarkt⸗Ecke. 


Hunde⸗Maulkörbe 


in jeder Größe empfiehlt 
Herrmann Schultz, 


8444) n undegaſſe 62. 
Hiller scher Mastic, 


in großen Fäſſern, iſt aus Berlin C. ein⸗ 
getroffen, Mastio-Pappe zu Neudeckun⸗ 
gen iſt auf Lager. (84 


F. Staberow, aeg, 


alleiniger Vertr. v. Otto Hiller, Berlin C. 


Blattieidum, 6 


als neueſtes und vorzüglichſtes Mittel 
gegen PR: 
4 empfiehlt in Flaſchen a 40 und 75 K. Ri 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 3. 


kauft 
gi J. Ullendorff 
8422 Ponſchan bei Bobau. 


Alte Eisenbahn- 
schienen 


5“ im Profil, fehlerfrei, in beliebigen 
Längen, offerirt franco Bauſtelle billigſt 
W. D. Löschmann. 


Zwölf ſchöne dreijährige 


Ochſen hat zu verkaufen 


das Dominium Angnitten 
b. Bahuſtat. Schlobitten 
Nellowmetall, Kupfer, 
Zink von Schiffsböden 


kauft und zahlt den höchſten Preis 
die Metall ſchmelze von 


8. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29. 


5609) 


Ba 
N 


02] Heiligenbrunn 17. 


N . 
Ungewaſch. Lammwollen ]? 


Robert Wendt. 


dw e eee 
Lefauthenk⸗Doppelſlinte, 


echte Damasc., Cal. 16, iſt für 


BEE 
flinten billigſt bei 
A. = Wa Glowacki, 

3S Breitgaſſe No. 115. e 
30 Stück ſchöne neue Spiritusfaſſer 
DV KTransport⸗Gebinde für die Herren 
Brennerei⸗Beſitzer find billig zu haben 
Steindamm 15. (8320 


Gascoaks 
ab hieſiger Gasauſtalt ift in bellebigen 
Quantitäten billig abzulaſſen bei 
Eduard Rothenberg; 
Comtoir: Jopengaſſe 12. 


Engl. Dachschiefer, 
prima Qualität, offerirt billigſt 
8196) Albert Fuhrmann. 
Kalk uz 
frisch gebrannt und direct aus dem Ofen, 
ab Kalkbrennerei Brösen, sowie ab Lager 
Danzig offerirt 


W. Wirthschaft, 


>= Ar. Gerbergasse 6. 
Probsteler Saat- Roggen und 
Weizen 
beziehe ich auch in diesem Jahre direct 
aus der Probstei und bitte um gef. baldige 


Percuſſions⸗Doppel⸗ 
8451 


Bestellungen. (8069 
mit ca. 5000 % Anzahlung wird zu kaufen 
No. 8427 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein vollſtändig eingerichtetes 
oder die Einrichtung dazu (Apparate) iſt 
billig zu verpachten reſp. zu verkaufen. 


W. Wirthschaft. 
geſucht. Offerten werden unter 
Photograph. Atelier 
Bei Jouvelier Herrn Boxishoff in 


800 Ag werben auf ein herrſchaftliches 
Grundſtück, nahe der Stadt gelegen, Ge⸗ 
bäude ſämmtlich neu, Feuerkaſſenw erth 
10,009 Ke, zur 2. Stelle hinter 3000 A 
ſofort geſucht. Näh. Heiligenbrunn 17. 

1000 % werden auf ein neu erbautes 
herrſchaftliches Grundſtück zur breiteſten 
ganz ſicheren Stelle ſofort geſucht. Näheres 


termit erlaube mir zum jegigen Geſinde⸗ 
> wechſel mein Vermiethungs⸗Bureau in 
Erivnerung zu bringen. 
J. Dann, 


BT) Jopengaſſe No. 58. 


Damen für alle Brauchen 
ſowie Kaufleute, Oeconomen, 
Förſter, Brauer, Gärtner ꝛc. wer⸗ 


den jederzeit nachgewieſen und placirt] 84 
zu 
441 


durch das Bureau 3 


Eine gebildete Dame, 


in den 40er Jahren, in allen Zweigen der 
Wirthſchaft tüchtig und erfahren, worüber 
ihr die beſten Empfehlungen und ans 
zur Seite ſtehen, wünſcht Stellung als 
Nepräſentantin der Hausfrau oder 
Uebernahme der ſelbſtſtändigen Führung 
einer größeren Gutswirthſchaft zum 1. Det. 
J. Gef. Adr. werden unter 7894 in der 
Exp. d. Zig. erbeten. 
ine Bonne für Rußland, die etwas 
Muſikunterricht ertheilen kann u. eine 
ungeprüfte Erzieherin (muſtkaliſch) für die 
Nähe von Danzig, wird geſucht durch 
. N Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 
ine reichhaltige Auswahl von recht 
leiſtungsgsfähigen und gut em: 
pfohlenen jungen Leuten für Colonial“, 
Eiſen⸗, Deßtillatlons⸗, Eigarren⸗ und 
Kurzwaren ⸗ Branchen offerirt den 
Herten Kaufleuten zur 22 Beachtung 


ohulz, 
8341) Heiligegeißgaſſe 27. 


werden u. No. 8459 in d. . d. Zt. 


Eine Kaſſirerin, 


mit der Buchführung vollſtändig vertraut, 
gegenwärtig noch im Geſchäft, wünſcht per 
1. October er. anderweitiges Engagement 
Gef. Adreſſen werden erbeten unter No. 
8436 in der Exped. d. Stg. 


Ein Materialiſt 


in geſetzten Jahren wird für den Schank 
einer Brauerei nebſt Deſtillation 79 
Adreſſen von Bewerbern werden nebſt An⸗ 
gabe der bisherigen Thätigke't unter No. 


Ein gebildetes junges 
Stellung als Stütze der Hausfrau od. 
in einer ſelbſtſtändigen Wirthſchoft. Gef. 
Offerten werden unter No. 8460 in der 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Eine gepr. Erzieherin 


wünſcht zum 1. Oct. er. eine Stelle zu über⸗ 
nehmen. Nähere Auskunft ertheilt Herr 
Lie. theol. Pfarrer Neſſelmann in Elbing. 


Ein junger Mann, 


welchem gute Zeugniſſe u. vorzügliche Refe⸗ 
renzen zur Seite ſtehen, mit der Bankbranche 
u. änmtlicen Comtoirarbeiten vollſtändig 
vertr., ſucht in einem Bank⸗ od ähnl. Ge⸗ 
ſchäft per 1. Oetbr. Stellung. Off. w. u 
8464 in der Exp. d. Big. erb. f 

in gebildetes, anſprucksloſes Mädchen, 

welches befähigt iſt, kleinen Kindern bei 
den Schularbeiten zu helfen, u zugleich in 


Adr. werden unter 6476 in der 


3 Kinder (Mädcher), welche die hie. 
Schulen bei., finden eine anft. Penſion, 
uf Wunſch Nachhilfe in den Schulmb. und 
der Muſik. Das Nähere iſt zu erfahren, 
Brot bänkengaſſe 9, im Laden. I 
Einige Benfionäre finden freundiſche Auf- 
nahme. Näh. Auskunft erth. güt'gſt 
Hr. Stadtr. Dr. Samter, Brodbänkeng 14. 


Einen Lehrling 


ſucht O. Ziemssen's Buch⸗ und Kunſt⸗ 
handlung Langgaſſe 55. Gehalt . 


monatlich. 


Die Inſpectorſtelle in 
Thiergarth bei Nendörf⸗ 
chen iſt heſetzt. 


* wird an der langen Brück⸗ in der 
Nähe des grünen Thors ein Laden mit 
Stube zum 1. Deibr. d. J 


eiligegeiftgafle Glockenthor) oder Holz⸗ 


markt wird zum 1. Ocebr. ein Laden⸗ 


lokal zu miethen geſucht. Adr. mit Preis⸗ 
angabe werden unter 8478 in der Exp. 
dieſer Zig. erbeten. 


Eine Fleiſcherei 
im vollem Betriebe, nen ausge⸗ 
bauter Laden, am Altſt. Graben, 
Schattenſeite gelegen, iſt vom 1. 
October zu vermiethen. 

Adr. werden unter No. 8139 
in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Ein Geſchäfts⸗Local 
mit Wohnung iſt bei Trauthan in Dlarien- 
werder zu vermiethen. (8354 


3 zur Oſtbahn 


hra). 
Heute 
Thö 


Donnerſtag, den 17. Aug. 
L dansant amusant. 
Freitag Filhefien. N. Matheslus. 


Verzapfe vorzügliches 


Cösliner Lager⸗ 
Erlanger Export⸗ Bier. 


In Gebinden verſende nach außer⸗ 
hald jeden beliebigen Poſten zu 
Brauereipreifen mit Hinzurechnung 
der Fracht. 


C. H. Kies au. 
RETTET ( 
In Rolina's Zauberſalon, 


am Heumarkt, werden auf Wunſch des 
verehrten Publikums noch einige Tage um 
48 Uhr Abends Vorſtellungen ſtattſi den, 
welches ich der geneigten Beachtung 


empfehle. 
58) Rolina. 


ebſt 
Kunſtreiterei on 
minlature 
auf dem Heumarkt 
zu Danzig. 
Heute Donnerftag, den 17. Aug., und morgen 
Freitag, den 18. Auguſt, ſowie jeden 
folgenden Tag: 


Tüglich zwei große 
Vorſtellungen. 


Anfang der erſlen 5 Uhr, der zweiten 8 Uhr. 


Militair⸗Verein. 


Sonnabend, den 19. Auguſt c., findet 
der Geſellſchaftsabend, verbunden mit einem 
Tänzchen, Neugarten No. 1, ftatt. 

Die Mitglieder haben zu dem an dieſem 
Abend dortſelbſt ſtattfindenden Concert der 
Norddeutſchen Quartet!» und Cceneert⸗ 
Sänger, freien Zutritt. 


Der Vorſtand. 


andarbeiten geübt iſt, wird zum 1. Octbr.] 
48 Mrk. zu haben, und 2 25 ch 8 h - 


FFC 
HUNDE-HALLE. 
ftatt 


Franzkowski’s Reſtautaut 


Breitgaſſe No. 111 


b. empfiehlt feine neu venovirten Localitäten“ 


nebſt Balcongarten, ein 5 
lard, Bier vom Faß auf bei guter und 
freundlicher Bedienung. (8479 


Rothe⸗Budel! 
Dettlaff’s Etabliſſement. [Ih 
Sonntag, den 20. Auguft: 


Großes 


1 Bil⸗ 


ausgeführt von der Kapelle des Königl. 
4. Oſtpr. Grenad.⸗Regts. No. 5. 


Programm nen und gewählt. } 
Anfang 41 Uhr. Entree 503 . 
8885) \ 


8 
Toennies' Restaurant 
in Dirſchau. N 


Donnerſtag, den 17. d. M. und 
folgende Abende: 


GROSSES CONCRHRT 


und W Ge⸗ 
die la Garde. 


„Zum Vortrage kommen die neueſten 
Piecen, Duette und Scenen. N 
u zahlreichen Beſug bittet 

4 


« Toennles, 


"Seebad Zoppot. 


(Kurhaus.) 
Freitag, den 18. Auguſt: 


letztes Concert 


der 
Norddeutſchen Quartett: und 
Coneertſänger. 

Anfang 61 Uhr. Entree 50 Pfg. 
5 inter 25 Pfg. - 
Billets a 50 % und Kinderbillets a 25 
find vorher im Kurhauſe ſowſe in den be⸗ 
kannten Verkaufsſtellen zu haben. 1 
H. Strack, Director - 


Friedrich- Wilhelm 
Schützenhaus. 


Freitag, den 18. Auguſt er.: 


Zur Jahresfeier der fiegreihen Schlach 5 
bei Gravelotte 


Großes 
Militair-Concert 


— D— — 


— 


Y 
ir 


8462) 4 
Kaffeehaus 
zum freund ſchaftl Garten 


Morgen Freitag, den 18. Auguſt: 
Große 


oßes 
Abonnements⸗Coneert. 
Anfang 6 Uhr. — Entree 25 2. | 
H. Relssmann. 


Auf vielſeitiges Verlangen find . 
abend, den 19. Auguſt: gen findet Sonn 


großes Abſchieds Concer“ 


Aorddentſchen Onaret und Concert | 
Jünger⸗Geſellſchaft 


Sclonke's Theater. 


Freitag, den 18. Auguſt: Beueſiz fir 
Sräul, Olair. Gaſtſplel der Soubrell 
ran Kllesch. U. A.: Flotte Burſche 
perette. Hirſch in Philadelphia. Boll 


mit Geſang. 
An 16. Abends 8 Uhr iſt einer armer 
Beamtenwittwe, von der Arſchbücke bi 
zum Bahnhof, eine kl. Geldtaſche mit 1 Gold⸗ 
fuck a 10 u, 1 dito & 20 K. verloren ge 
gangen. Wiederbringer erhält Belohnung 
bei Werkmeiſter Stöwer, Bahnhof. 
Ein kleines goldenes Kreuz mit Photo⸗ 
ie (Chriſtuskopf) iſt geſtern ver⸗ 
an bittet dafielbe Breilgaſſe 28, 


2 Tr. gegen Belohnung abzugeben. 


Zum Luftdichten. 


Echt Nürnberger Bier, täglich frisch 
vom Fas-, in Flaschen u, Gebinden empk 
E. 8. Engel, Milchkannengasse 33/58 


De⸗ heutigen Nummer un⸗ 
ſerer Zeitung liegt ein Pro 
das bekannte, ſoeben 


ſpeet über 
in 21. 


dafür enthält, jeder Hausbal⸗ 
tung von ganz beſonderem 
Nutzen ſein. (8041, 
— — —— — 
Vernatwertlicher Redacteur O. ß ner 
Deuck und Verlag von A. W. Hafemaun 
Danzig. 

| 


1 


